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Die Besatzungskosten.
mx. London, 11. Jan . (Drahtbericht.) Der Ber¬

liner Verichterstatter der „Daily News " will aus amt¬
lichen alliierten Kreisen erfahren haben , dag die Kosten
der Aufrechterhaltung der verschiedenen alliierten Le-
satzungstruppen betragen : für das amerikanische
Heer 263474 170 Dollar , für das englische  Heer
51 900 890 Pfund Sterling , für das französische
22 998 060 Franken , für das italienische  50 207 717
Lire und für das belgische  Heer 814 9-10 698 belgische
Franken . Auster den in natnra zu erfolgenden Liefe¬
rungen an die Besatzungsheere im Betrage von vielen
Milliarden Mark zahlte Deutschland in bar bisher fol¬
gende Summen : Für das amerikanische Vcfatzungsheer
608 000 000, für das englische 266 000 000. für das frar-
zöfifche1 427 841 000. für das belgische 49185 000 M.
Der Berichterstatter fügt hinzu, es sei bedauerlich, dast
die Vereinigten Staaten in Brüssel nicht vertreten sein
würden , wenn die Frage der Besatzungskosten erörtert
werde, denn der Vergleich zeige, dast die Unkosten des
amerikanischen Heeres im Verhältnis zu denen des
französischen phantastisch seien. Übrigens betragen nach
eingehender Schätzung amtlicher amerikanischer Per¬
sönlichkeiten die Unkosten für das amerikanische Be¬
satzungsheer jetzt 80000 Dollar täglich oder
6 Millionen Mark.

Der Schiedsspruch über die Rhrinschiffe.
v . Paris , 1b. Jan . (Eig . Drahtbericht ) Der Schieds¬

spruch.  betr . die Abtretung der Rheinschiffe zur Befrie¬
digung der französischen Bedürfnisse nach dem 8 257 des
Friedensvertrags . ist nach einjährigen Verhandlungen durch
den amerikanischen Schiedsrichter Hynes  gefällt worden.
Es wird bestimmt:

1. Deutschland hat 254150 Tonnen Kahnraum und
230001 Tonnen Pferdestärke (Schlepper ) abzugeben.

2.  Deutschland bat die Einrichtungen der Badischen
Aktiengesellschaft „Rheinlchifsabrt " im Hafen von
Rotterdam abzuliescrn.

3. Frankreich erhält 76 Prozent der Aktien der Schiff-
fabrtsgesellfchaft Deventer in Mannheim.

4. Schiffsraum und Schiffskraft zu 3 werden auf die in 1
bestimmte Abtretung angerechnet.

Die deutsche Belastung bleibt hinter den französischen
Nnspriichen erheblich zurück. Von deutscher Seite wird an¬
erkannt . dast Schiedsrichter Hynes in feinem ausführlich be¬
gründeten Spruch bemüht war . unvarteiiich zu urteilen.

Vorbesprechungen für Brüssel und für das Kohlen¬
abkommen.

»a. Berlin , 11. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der deutsche
Hauptdclegierte für die Brüsieler Konferenz . Staatssekretär
Bergmann,  ist in Berlin eingetroffen , um mit den zu¬
ständigen amtlichen Stellen zu beraten . Vor allem dürfte
über das neu abzuschließende Koblewabkommen  ver¬
handelt werden. Staatssekretär Bergmann hat sich nach der
Unterbrechung der Vollsitzungen in Brüssel nach Paris be¬
suchen. um dort die Verhandlungen über die Kohlenliefe¬
rungen »u führen . Bekanntlich haben diese Verhandlungen
bislang einen wenig befriedigenden Verlauf genommen. Die
deutsche Regierung sieht sich außerstande . die Forderungen
der Entente , die noch über das Sva -Abkommen hinausgeben.
zu erfüllen , fo daß die Verhandlungen zunächst ins Stocken
geraten sind. Zurzeit ist eine Denkschrift  in der Aus¬
arbeitung . dir einen überblick über die Lage bringt und in
der die deutsche Regierung den Nachweis füllst . daß die
neuen Forderungen der Entente die deutsche Leistungsfähig¬
keit überschreiten. Auch der Minister des Äußern Dr.
Simons  kam am Montag von seiner Essener Reife zurück.
Er bat Gelegenheit genommen, mit führenden industriellen
Kreisen Fragen , die in Brüssel zur Erörterung stehen, zu be¬
sprechen. und auch mit den Führern der Bergarbeiter Fühlung
genommen. In den Berliner Besprechungen wird also der
ganze Fragenkomplex eingehend erörtert werden.

.rar.. Brüssel. 11. Jan . Auf Vorschlag der deutschen
Regierung solle» an der Brüsseler Sachverständigenkonferenz
neben Staatssekretär Bergmann  und Neichsbankvräsi-
«ent .öaven  st ein  Generaldirektor V ö g l e r und Kom-
vlerzrenrat Ktöckner  als deutsche Delegierte teilnebmcn.

Kein Aufschub der Neparationsoerhandlungrn.
, rar . Berlin. 11. Jan. Wie die ..Voll. Ztg" berichtet.

di« Verschiebung der Brüsieler Verhandlungen bis
nam der Variier alliierten Ministerpräsidentenkonferenz
keineswegs einen Aufschub der Reparations-
.ft r t lungcn.  die die deutsch-französrchen Jnter-
r !>en berühren : vielmehr werden sich schon in den nächsten
fassen Staatssekretär Bergmann  und die anderen deut-
imrn . Delegierten wieder nach Paris ;urückh§gebcn. um dort
eie in Brüssel unterbrocklenen Verhandlungen mit Frank¬
reich fortzuiühren.

Aktive Beteiligung Deutschlands am Wiederaufbau
Frankreichs.

rar . Berlin . 11. Jan . Die „Vosi. Ztg ." berichtet , daß in
Berlin Vorschläge der französischen Regie¬
rung  eingetrofsen sind, in denen zum erstenmal von einer
aktiven Beteiligung Deutschlands am Wiederaufbau Frank¬
reichs die Rede ist.

Die Konfiskation des in Belgien beschlagnahmten
deutschen Eigentums.

rar Brüssel. 11. Jan . Der Ministerrat  stimmte
eurem Gesetzentwurf zu. der die Konfiskation des in Belgien
veichlasnahmtem deutschen Eigentums vorsiebt.

Neichstagauflakt. Tis Beamtenforderungen.
a». Berlin , 11. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wenn auch

die Vollsitzungen des Reichstags erst am 19. Januar wieder
ausgenommen werden , so beginnt doch für einen großen
Teil der Parlamentarier die Arbeit bereits am heutigen
Dienstag wieder. Vormittags um 10 Uhr tritt der Aus¬
schuß für auswärtige Angelegenheiten  zu¬
sammen. um zu der durch den Notenwechsel mit der Entente
ge chaf'enen Lage Stellung zu nehmen . Die Unabhängigen
stich mit diesem Notenwechsel lehr unzufrieden und besonders
hoben die deutsckren Roten über die Einwohnerwehren ihr
.viißsallen erregt . Sie batten daher sogar die ioiortige Ein¬
berufung des Reichstags gefordert , drangen aber mit die em
Wunsch nickt durch. Um aber andererseits eine Erörterung
der Lage möglich z» machen, entschloß man sich, den Ausschuß
für auswärtige Angelegenheiten , der ursprünglich erst am
17. d. M. zuiammentrrten iollte . bereits jetzt einzuberufen.
Minister Simons  wird sich hier also zu der jetzigen Lage
äußern . Auch der Hauvtrusickuß hat heute seine Arbeiten
wieder ausgenommen und die übrigen Ausscküsie treten
ebenfalls in den nächsten Tagen zu! rmmen . ko daß es bei der
Aninabme der Vollsitzungen nicht an Beratungsstoff fehlen
wird.

Br . Berlin . 11. Jan . (Eia . Drahtbericht .) Im Aus¬
schuß für auswärtige Angelegenheiten  wird
Rcichsminister Simons  über die Entwaffnungssrage und
über die oberschlosückeAbstimmung Erklärungen abgeben.
Die Mehrheitssozialisten werden non der Rcicksregierung
bindende Garantien für die Durchführung der Entwaffnung
in Bayern und Ostpreußen fordern.

Die ersten drei Fälle der ..Kriegsverbrechen" vor dem
Reichsgericht.

mz. Leipzig. 11. Jan . Das Reichsgericht  beschäf¬
tigte sich gestern mit den drei ersten Fällen  der sog.
Kriegsverbrechen.  und zwar handelte es sich um
nicht aus der Aus ' ieferungsliste stehende Personen , sondern
um chlcke. deren Strastaren von anderer Seite zur Kenntnis
des Reichsgerichts gekommen waren . Angeklagt waren der
Zimmermann L o t t m a n n aus Emden . der Schlosser
Riegel  aus Berlin und der Schiffer Sangerbäuser
aus Potsdam . Die Angeklagten raubten und vlirpderten in
Edingen in Belgien im Oktober 1918 eine Wirtzckmft voll¬
ständig aus . wurden jedoch nach der Tat sofort sestgenommen.
Das Gericht verurteilte Lottmann zu 5. Riegel zu 4 Jahren
Zuchthaus und Sangerbauier zu 2 Jahren Eeiängnis . Gegen
die beiden ersteren wurde außerdem aus je 10 Jahre Ehr¬
verlust erkannt.

Amerika nimmt nicht mehr an den Sitzungen des
Bstfchaftrrrats teil.

mz. Paris , 11. Jan . (Drahtberickt .) Wie der „Matin"
meldet, hat der amerikanische Botickaiter gestern abend dem
Ministerpräsidenten Lengues miigeteilt . daß er sich von nun
an nicht mehr  an den Sitzungen des Botichafterrates be¬
teiligen  werde . Er hat außerdem erklärt , daß die ameri¬
kanische Regierung sich bei der Sitzung des Obersten Rates
am lg . Januar nickt vertreten lassen wird . Rach einer
Radromeldung aus Washington werden sich die Vereinigten
Staaten jedoch im Reparationsausschuß der
Rheinlandkommission  weiter vertreten lassen.

Die polnischen Truppenansammlungen an der deutschen
Grenze.

Bb. Berlin , 10. Jan . Die Truppenansammlungen der
Polen an der deutschen Grenze haben neuerdings einen b e -
denk licken Umfang  angenommen und belaufen sich
auf ungefähr 170 000 Mann . Die deutiche Grenzbevölkerung,
namentlich in Oberichlesien. wo die Grenzgebiete belonders
stark mit polnischen Truppen aller Gattungen besetzt sind, be¬
findet sich infolgedessen in begreiflicher Unruhe . Unter
diesen Umstanden hat die deutsche Regierung  die
Regierungen der Entente  aus dieses Verhältnis aufmerk¬
sam gemacht und auch die polnische Regierung  au?
die mit der Truvoenansammlung verbundenen Gefahren
bingewiesen.

Kundgebungen für Oberschlesien in Österreich.
mz. Berlin . 11. Jan . Wie dem ..B . T." aus Wien  be¬

richtet wird , haben am Sonntag in ganz Österreich ge-
wattige Kundgebungen  iür das Verbleiben Ober-
jchlestens bei Deutschland stattgesunden . In Wien fand eine
Versammlung im Beisein mehrerer Minister statt . Alle
Redner hoben die große Bedeutung Oberschlesiens für das
Deullcke Reich hervor . Hunderte von Oberichlesiern haben
sich beim Bunde der Reicksdeuticken gemeldet.

Eine englische Stimme über Oberschlesien.
mz. Amsterdam, 10 Jan . Die Londoner Wochenschrift

..New Statesman " tritt dafür ein . daß Oberichlesien,
vom unparteiischen Standpunkt aus betrachtet , besser in
deutschen Händen bleibe als in polnische übergebe. Am
durchschlagendsten seien die von Deutschland für das Ver¬
bleiben Oberschlesiens beim Reiche vorgebrachten wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkte.  Das Blatt ist der
Meinung . daß Deutschland Oberichlesien viel dringender
brauche als Polen , schon um die Verpflichtungen aus dem
Friedensvertrag zu erfüllen . Oberichlesien als Teil Deutsch¬
lands stehe wirtschaftlich und kulturell auf einer viel höheren
Siuse , als dies der Fall wäre , wenn es ein Teil Polens
würde.

Völliger Brotmangel in Warschau.
mz. Berlin . 11. Jan . Rach einer Meldung des „33. T."

aus Warschau über die dortige Ernährungskrrse Herrscht in
der Stadt Warschau völliger Brotmangel.  Statt
der benötigten 600 Waggons Mehl hat Warschau nach Aus¬
kunft des Versorgungsamtes nur 60 erhalten : infolgedessen
hat in die'er Woche nur der 7. Teil der Bäckereien mit 2Iehl
beliefert werden können. Der Zusammenbruch der städti¬
schen Verpflegung wird aus die mangelnde Organisation und
die gesunkenen Leistungen des Transportwesens zurllck-
gefübrt.

W. T.-B. Berlip , 10. Inn . Durch die Presse geht ein
Bericht über ebne angebliche Verstimmung der Eisen¬
bahner - Organisationen  über die Rede, die der
Reichsfinanz minister in der Frcitagssitzung des finanzpoliti-
'chen Ausschusses des Reichswirtschaftsrats gehalten bat . Die
Erregung joll daraus zurückgeben, daß der Neichssin-anz-
mimister von Aufwendungen des Reichs in einer Höbe von
7 Milliarden sprach, während Staatssekretär Schröder  die
Kosten für die alleniatls zu bewilligenden Veamtensorderun-
gen mit 2'A Milliarden angegeben habe.

Hierzu bemerkt die zuständige Stelle : Zutressend ist. daß
der Reichsfinanzminister von 7 Milliarden sprach, aber
nicht im Zusaminenhang mit der Frage der
neuen Beainteniordcrungen,  sondern gelegentlich
des gemäß der Tagesordnung des finanzpolitischen Aus¬
schusses von ihm darzulegenden Vergleicksetats iür 1921 und
1920. indem er ausführte , daß der ordentliche Etat von 1921
gegenüber dem Etat von 1920 bereits jetzt einen Mehrbedarf
vo>n insgesamt rund 7 Milliarden Mark aufweiie . Darnach
geht die Auffassung. als ob der Reichsfinanzminister mit der
Benennung der 7 Milliarden die Kosten für die Reuforde-
rungen der Beamten gemeint und sich damit in Gegensatz zu
der vom Staatssekretär Schröder genannten Summe, die
übrigens mir 2.8 Milliarden beziffert wurde , gesetzt Hab«
von einer völlig unzutreffenden Voraussetzung aus , für die
auch in dem Bericht über die Sitzung des finanzvaliti ' chen
Ausschusses im Reichswirtchaftsrat . obwohl er kurz gehalten
ist und nur wenige Punkte aus der Rede des Reichssinanz-
ministers bervorbebt . keinerlei -Anhaltspunkts gegeben sind.
Zu einer Verstimmrrng der Eisenbahner -Organisationen . so¬
weit diese sich auf die genannte Rede des Reichsfinanz-
ministers gründen soll. liegt bei dieser Sachlage ein Anlaß
daher in keiner Weise vor.

Die Erhöhung der Teuerungszuschläge.
mz. Berlin . 11. Jan . Das R e i cks ka b i n e 11 be¬

schäftigte sich gestern mit der Frage der Erhöhung der Teue-
runaszuschläge für die Reichsbeamten und Reichs -
as beiter.  Ein Beschluß wurde nicht gefaßt : dagegen
wurde die Notwendigkeit festgestellt, eine grundsätzliche
Stellungnahme der gesetzgebenden Körperschaften herbei»
zuführen.

Die Verhandlungen mit den Eisenbahnern.
Vf. T.-B. Berlin , 10. Jan . Wie uns von beteiligter

Seile mitgetcilt wird , nahm der erweiterte Vorstand des
Deutschen Eisenibabnernerbands in zweitägiger Beratung zu
dem durch den Sechzebner-Auschuß und der Regierung zu¬
stande gekommenen Verhandlungsergebnis Stellung . Di«
völlig unzureichenden Zugeständnisse  und die
auf der Eiienbabner -Organisatian lastende große Ver¬
antwortung  reranlaßten den erweiterten Vorstand, vor
der endgültigen Beschlußfassung  erst noch ent¬
sprechende Schnitte zur völligen Klärung der Sachlage zu
unternehmen . Ern Beschluß steht demnach noch aus.

Deamteuräte.
Br . Berlin , 11. Jan . lEig . Drahtberickt .) Der Reichs-

r a t wird sich demnächst mit dem bereits im vorigen Winter
eristandeucu Entwurf eines Beamtenrätegesetzes befasieu.
Dieser Entwurf siebt bei den einzelnen Behörden Beamten-
räte vor. denen aber nickt alle von den Beamtenorgani-
ialionen verlangten Funktionen verliehen werden. Von
Preußen und Bayern  ist eine Verschiebung des Gesetz¬
entwurfes gefordert , .da sie einen anderen vorbereitet haben,
der eine V e a m t e n ka m m e r als Organisation für große
Bezirke vorsieht. Die Reichsbeamtenkammcr soll, ähnlich
wie der Reichswirtschaftsrat . das Recht haben . Gesetzentwürfe
unmittelbar an den Reichstag zu bringen . Die Reichs-
regierung  steht diesen Forderungen ablehnend
gegenüber. __

Das Wahlprogramm der Mehrheitssozialisten.
Vf.  T .-B. Berlin , 10. Jan . Mit der Aufftellung der Kan¬

didaten durch den am Sonntag abgebalteneu außerordent-
lichcn BczirEstag habein die Berliner Mebrbeitssozia-
l >st e n den Landtagswablkamps  eröffnet . Paul
Hirsch  hat !« das Referat . Die Reform der inneren Ver¬
waltung . sagte er . hatte die Landesversammlmlg erst be¬
sonnen . T ie erste und wichtigste Aufgabe des neuen Land¬
tags muß sein, die V e r w a l t u n g s r e f o r m im demo-'
krotilchen Sinne durchzusübren . Es muß durch das Mittel
der Wahl ein« iozia .' istische Mehrheit in den Landtag gesandt
werden. Die Frage der Reform der inneren Berwaltrmg
steht im engsten Zusammenhang mit den Beziehungen P r e u°
«ens zum Reich.  Wir streben eine einheitliche deullckze
Republik an und wenden uns deshalb gegen alle Reformen,
die geeignet sind, den Partikularismus zu stärken. Wir be¬
fürworten alle Reformen , die den Weg zur Reichseinheit
bahnen. Der Bezirksrat ging dann zur Aufstellung der Kan¬
didaten über : der Antrag , jede Koalition mit der
Deutschen Volkspartei abzulehnen,  wurde an-
vemomimem.

Gegen die kommunistische Streikhetze.
Vf.  T .-B. Berlin , 10. Jan . Gegen die unverantwortliche

ireue S t r e r kb e tze. dre insbesondere von der kommuni,sti-
ichen Partei ausgebt , nehmen die Geschäftsleitung des All-
gemeinen deutschen lstewerkschastsbundes. die Bergarbeiter¬
verbände und der Metallarbeitcrverband in einem Aufruf
Stellung . ,wonach sich die organisierten Arbeiter Rheinlands
und Westfalens an keiner Aktion beteiligen  lallen
die nicht ausdrücklich als Aktion der freien Gewerkschaften
bez--,ichnet lei Dem Aufruf ichlosien sich die Leitung der Un-
abbangmen Sozrasdemokrati « des Rheinlands und die rheini-
»che Soz kiIfocfmafr<*ik an.

Der Streik im Hamborner Bezirk beendet.
mr.. Hamborn . 11. Jan . Der Ausstand im Hamborner

Bezirk i st b e e n de t. Die Thyssen-Hütte nimmt heute die
Arbeit in großem Umfang wieder auk da sich Tausende von
Arbertswilnaen gemeldet baberr.
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Oberleutnant Vogel amnestiert.
- BrV ? an. (Eig. Drabtbericht.) OberleutnantD o« e l rst durch Belchluß des Landgerichts in die Amnestie

.e,nbezogen worden. Er soll nach einer Meldung der ..Frei-
Leit aus Holland nach Deutschland»urückgekehrt sein. Vogel
war wegen Teilnahme an der Ermordung von Rosa Lurem-
Durg zu 2'A Jahren Gefängnis verurteilt worden, war dann
^aus dem Untersuchungsgefängnisentflohen und hat sich im
Ausland versteckt gehalten. Seine Amnestie wird damit be¬
gründet . da» das Gericht in der Tötung von Rosa Luxem¬
burg e'.n politisches Vergeben erblickte, auf das das Am-
neuiegeseb angewendet werden müßte.
L . weiter gemeldet wird, bat die Staatsanwaltschaft

Beschwerde gesen die Amnestierungdes Oberleutnants Vogel eingelegt.
Der Fall Leo Schiffmann.

Br. Berlin . 11. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Gegenüber
Pressemeldungen wird amtlich erklärt, daß das Reichs-
Ministerium des Innern mit dem Kaufmann Leo Schiff-
F ? c,n. ‘?tnet !ei Beziehungen stebt oder re gestanden
^at. Es bat ihm auch niemals Betröge zur Verfügung gestellt.

Schlffmann war im Jahr 1917 nach fünfjähriger Unter-
isuchungshaft wegen schwerer Urkundenfälschung und be-
Urugerlschen Bankrotts zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt
!worden. Aus einer. Anfrage des deutschnationalen Abge-
!ordneten L u d e cke in der vrenßischen Landesversammlung
■ m.Qn. nun.Jba» -bttfer Schiffmann seine Strafe nicht
verbüßt, sondern langst entlassen ist und. wie Lüdecke be¬
hauptet . mit amtlichen Stellen Sand in Sand gearbeitet hat
die ihm sogar zu besonderen Zwecken mehrere Millionen zur
Verfügung gestellt batten. Das Ministerium des Innern
bestre .et nun zwar, wie aus dem Vorstehenden hervorgeht
daß diese Zusammenarbeit richtig ist. kann aber die befremd-
lickie Tatsache nicht leugnen, daß Echisfmann in der Tat
Straf « nickt'verbüßt * un̂ ®eaen  eines Herzleidens seine

k Die Nheinlaodfrag» auf dem rheinischen Zentrums-
parteitag.

w J?f' Köln. 11. Jan . Auf dem rheinischen Zentrums-
jvarteitag der gestern in Köln eröffnet wurde, wurde vor
allem die R be l n l a n d f r a ge erörtert. Professor
Lauscher (Bonn ) und der Vorsitzende der rheinischen Zew
tiumsvarte, . Trrmborn.  hoben hervor, daß die Lösung
der Rheinlandfrage stch nur im Rabmen des allgemeinen
deutschen Problems vollziehen dürfe und daß der Reichs-
Sedanke allein bei allen Aktionen maßgebend sein müsse.

Die amerikanischen Milchkühe für Deutschland.
mz. Berlin . 11. Jan . Nach einer Blättermeldung am

a ,? °?uar der amerikanische Dampfer„West Arrow  von Ealveston absegnngen und wird im
ffj ' dieses Monats mrt 7 42 a me r i kan i i chen M i Ich-ruoen  tn Bremen eintreffen.

Die Entvölkerung Europas.
<Eig Drabtbericht.) Dem ..Matin"

««folge ist man m Amerika ln grober Sorge  über
! ?"-»devorstehenden Strom von Einwanderern aus Europa,
ckv Millionen Europäer gedenken gegenwärtig nach Amerika
.auszuwandern Wenn der Fried« mit Deutschland und
Rußland wiederbergestellts«,. wurden auch von dort Aus-
^ "^ o" ^ ?rwartet . so daß sich die Einwanderungsgesuche.m;f 40 Millionen steigern durften. Für die Bergarbeiter
«mochte man kerne Einroanderungsbekchränkung schassen.

Die Not Österreichs.
Slf- Wien. 11. Jan Die gestern dem Generalsekretärcher österreichischen Sektion der Revarationskom-

Mission  übermittelt « Denkschrift  des Zentralbureaus
^ ..Erreichüchen StaatsangestelltenVereinigungen verweist
Mnachst darauf, daß es einem internationalen Ärovag auf
jGruub. des St . Germain«; Friedensvertrages obliege, nicht
nur für dre Wiedergutmachungzu sorgen, sondern auch die
Lebensnotwenvlgkeiten  erst stcherzustellen. Die
^Beamtenschaft sei zu der Überzeugung gekommen, daß der
Staat nicht mehr über die erforderlichen Mittel verfüge, um
.das Einkommen der Beamtenschaft entsprechend dem ver¬
teuerten Lebensunterhalt zu erhöben. Die Streiks der
St  a a t s a n ge  st e l l t e n seien keineswegs eine politische
«oder soziale Mutwilligkeit. sondern Ausbrüche tiefster Ver-
^sweMung. Die Machte müßten sich so rasch wie möglichentschließen. d,e Vorschläge des Sir William E o ode s *\
«ine befreiende Tat umzusetzen. Die Lebensmittelkredite
allem genügten für den Wiederaufbau Österreichs jedoch
Echt , da es langfristig« Kredite bedürfe. Die Denkschrift
-stellt schließlichm vollem Bewußtsein der Tragweite dieser
Erklärungen fest. daß. wenn den zu acht Zehnteln balbver-
Luniwrten Bundesangestellten nicht in kürzester Frist die
Möglichkeit gewahrt werde, sich einigermaßen zu ernähren
Leute oder morgen mrt emem B erz w ei f lu ng sa u s
chruch gerechnet werden muffe, der das Ende dieses be¬dauernswerten Staa tes bedeuten würde.

„ »na —» , » » » , — — „

_Wiesb aLsner  Tagblatt._
Wiesbadener Nachrichten.

Handelskammer zu Wiesbaden.
•«. Die Kamm«r in ihrer neuen Zusammensetzung, welch«
chr durch die Lezemberwabien gegeben worden ist taate
geistern zu, ihrer ^ersten Vollsitzung. Fabrikant 'Albert
Z.t u r m eroffnere als Altevspräisident die Sitzung mit dem
Wunsche, da» der GeA der Eintracht und Unvarteilichkeit
welcker «rtber die Verhandlungen stets beseelt habe, auch
iuntlig in den Räumen heimisch bleiben möge. — Den ersten
Gegenstand der Verhandlungen bildete die Neuwahl des
Kammervorstandes. Die Wablkommiffar« sind, wi« der Dor-
sttzeiide bekannt gab. zusammengetretem und staben sich au?
dre solaoi!.den, Vorschläge geeinigt: Erster Präsident der Ver¬
treter des »rovrem industriellen Werks im Bezirk Geheimer
Regierunssrat Justizrat Dr. Saeuler (Höchst ). zweiter
Pro,ident K.-M. AlbertS tu r m (Wiesbaden), dritter Prä-
lident K.--DÖ Mertz (Wiesbaden). SchatzmeisterK.-M. Müh-
lendesttzer Liegmund Hepmann (Wiesbaden ). Nach tut»
»sm Aieinungsaustausch werden diese Herren durch Zuruf
gewählt. — Präsident Dr. Ha e u se r übernimmt sein neues

2Borten warmer Anerkennung
mt  VerLnemte iernes Vorgängers Kommerzienrat F e h r -
F l a ch würdigt und dann in großen Zügen die schweren
Aufgaben beleuchtet, welch« di« Kammer in nächster Zeit zu
erleLigen baden werde. Dazu gehör« in erster Reibe di«
Mithilfe bei dem Wiederaufbau des schwer darniederliegen¬
den Erwerbslebens. Es gelte mitzuarbeiten an der Steige¬
rung der Produktion derart , daß ihr Wert mit dem Geld¬
umlauf di« Wage halte. Durch den Koblenmangel, den
Mangel an Rohsiofren und nickt zuletzt auch durch di« zahl¬
reichen Arbeitseinstellungen sei ste in ihren Leistungen auf
das empfmdlichste beeinträchtigt, und erschwert sei der
Wiederaus,lieg in hohem Maß« durch den ungünstigem Stand
unserer Eeldverbältniss« Die Zwangsbewirtschalftung sei in
sud selbst zu,ammen gebrochen. Ihre Nebenerscheinungen
Schiebertum und Schleichhandel,  hätten dem
reellen Handel schweren Schaden gebracht. Größere Waren¬
posten heute zu beziehen. daran behindere der schlecht« Stand
der Valuta sowie deren fortge'etzte Schwankungen. So sei
es gekommen, daß Spekulationsgewinne neben den Verlusten
unausbleiblich seien und die reinen Grundsätze des Handels
stark krermtröcktigt würden. Die Preise im Inland den
Weltbanke-lso re iscn anzupaffen, könne nicht die Aufgabe des
Handels fein. Er müsse feffthalten an den niedrigerem
Preisen, um so Boden zu gewinnen für die Steigerung des
Mark wertes. Einfuhr wie Ausfuhr habe das Reich unter
iwt« Kontrolle genommen. So notwendig das gewesen sei
lo sei es doch vom Standpunkt des Handels vom Übel. Auch
m Handel und Industrie wolle man nur das einfuhren. was
man brauche, und ausfübren. was man in Überfluß babe
all« Em-chränkungen des Handels seien vom übe! und müß¬
ten baldmöglichst fallen. Er gebe zu. daß die Maßnahmen
vorläufig noch nickt entbehrlich seien. Bei der Staatsregie¬
rung gehe mit Recht zurzeit das Streben dabin. aff« wirt-
ch-art licken Fragen zu entpolitisieren. Der derzeitige
R e i chs wirtschaftsrat  stelle sich nur als Promsorium
dar. Das emchlägig« Gesetz sei in der Vorbereitung be-
grisfen. Wackücheinlich würden die Vertreter für den end¬
gültigen Reick,swirtsckaitsratd" rck die Vezirkswirtsckmftsräte
bestimmt, und der Kammer, als der Vertretung der Unter¬
nehmer. falle dabei die Mitwirkung zu. Vor dem Krieg
schon sei der Plan der Regierung die Bildung möglichst gro¬
ßer Handelskammern gewesen, deren Grenzen sich über die
volitrichem Grenzen hinaus erstreckten, und der Regierung
babe die Besagmis gegeben werden sollen, dort, wo eine
Einigung nicht zu erzielen sei. die Kammern zu großen Ge¬
bilden »usammenzulegen. Vorerst sei der einschlägige Ent¬
wurf nicht Geetz geworden, es müsse aber tmtwbtn  werden
daß die Aufgaben der Handelskammer ssch künftig nur dann
erfüllen ließen, wenn es stch bei itnen um möglichst starke
Korporationen bandle. Schon zur Krieg-zeit sei der Versuch
der Bildung einer groben nassauischen Kammer gemacht wor¬
den. Man bal« in Dillenburn und Limburg dabei an-b En' -
geAenkommengefunden. Die Regierung werde aller Voraus-
stcht nach auf ihren früheren Plan zurückkommen. Di« Ver¬
handlungen mit den nassaufschen Schwesterkammern leien
daher wieder aufzunehmen und zum Ab'chluß zu bringen.
Don Frankfurt sei der Plan der Vereinigung der Hanauer
Handelskammer und der nassauischen Kammern mit ihr ver¬
sorgt worden. Hier habe man stch jedoch gegen diese Abffckt
bauvtsächlich deshalb ausoesprocken. weil in dem ehemaligen
Skaffau in genügender Zahl größere Handels- und Jnbustne-
gebillde vorhanden seien zur Bildung einer eigenen Kammer
und besondere einzelne Spezialitäten in Fron« kämen denen
die Zusammenleaung mit der Frankfurter Kammer nickt er-
wüirlcht erscheinen konnte. — Es wird nach dieser mit B--is<,n
ausgenommenenAnsprache zur Bildung der Ausschüsse
geschritten. Der Hauvtausschuß wird zust-mmenaesetzt aus
den Herren Bankier Dr. Fritz Berld (Wiesbaden). Hotelbe¬
sitzer Alerander Haefkner(Wiesbaden). Müblen besitz er
mund Her,wonn (Wiesbaden) . Kaufmann Karl Mertz

Deutsche wintersehnsucht in Rom.
Von Cnrt Bauer.

An einem schönen Wintertag ging ich mit italienischen
^Freunden durch die Villa Borghose in Rom. Die Sonne batte
den Nachtreif aufgetaut. Ihre goldenen Strahlen lagerten
aus den grünen Rasenmatten und durchschimmerten die
Gipfel mächtiger, immer grüner Bäum«, über das alte Ge¬
mäuer der Villa Giulia tiolen in üppigem Gerank« wilde
Heckenrôn. Es war winterlich kühl, aber die Augen
sträubten stch. daran ,u glauben. Der dunkelblau« Himmel
lachte über uns und rief hernieder: seht Ihr denn nicht, daß
es hier keinen Winter gibt? Mein stzilianifcher Freund
fragte mich: „Ist es wahr, daß bei Euch in Deutschland um
dlo!« Zeit di« Äst« der Bäum« ganz kahl sind?" ..Nicht ein
grünes Blatt oder ein« Blume? ergänzte sein« Tochter. Ich
mußt« das zugeben, bemerkt« aber, wie beide dabei ein wah¬
res Dntetzen packte. „Dort könnt« ick nicht leben", sagte das
fainse Mädchen. Vergeblich bemühte ich mich, ihnen di«
Schönheit des deutschen Winters mit seinen unendlichen
Schneo?«ld«.rn. mit seinen versckmeiten Wäldern und Läufern
Legreiflich zu machen. „Hu. hu", schüttelten ste stch. liebevoll
-mit den Augen di« goldenen Sonnenstrahlen auf dem
iLlubenden Rasen streichelnd.

Einige Tage später wollte es der Züfall. daß wir zu-
jammen von der Terrasse eines Hauses den äußerst seltenenAnblick Roms im Sckne« genossen. Stundenlang waren
dichte Flocken herniedergefallen und hatten Häuler. Straßen.
Däum« und die weit« Ehamvagn« in ein« weiße Decke ge¬
hüllt . Grog war das Entzücken der Römer über dies unge¬
wohnte NakuriäxiUspiel. Di« Schüler liefen ibren Lehrern
aus dem Unterricht fort, um sich daran zu erfreuen. Di«
Terrassen füllten stch mit Menschen, die nicht genug Hin¬
schauen konnten. Auch meine Freunde klatchten beglückt in
die Hände, als gelte es. einer Brovournummer im Theater
Beifall zu spenden. 13 allora ? fragte ich. Oomeä bella la
neve ! hörte ich ausrusen . denn der Römer läßt ssch imvulssv
den Augenblickseindrücken. obne stch darüber Rechenschaft ab-
zi:logen, wi« er ihnen gestern geaenübeckstand. Und schließlich
ist es «in« ander« Sach« um di« Wirklichkeit als um ihr«
bloße Vorstellung.

Den dauernd in Rom lebenden Deutschen berührt di«
Vortäuschung eines ewigen Sommers ermüdend. Er ver¬
mißt vor allem di« verinnerlichendenStimmuiigsmomente.
die von einer deutschen Wmierlondschafi aussehen. So-
duwe tue Samte taubttift«m Himmel steckt, tritt dt« Heim-

wüh vor aller dargebotenen Farbenpracht in den Hinter¬
grund. Aber an den bedeckten Tagen, nxnn ein warmer
Sinocco di« Straßen durcktegt. fühlt man doppelt die ent¬
nervende Einwirkung der weichen Luft. Man sebnt stch nach
dem kalten deutschen Winter, der kräftigend den Körper
durchdringt und di« Seele in still« Gefilde lockt die inmitten
der zerstreuenden Augenpracht des Südens verstümmeln. Man
leb nt sich nach den gescküossenen Landschaftsbildern mit ihren
cinkreitlichen weißen oder grauen Flächen, deren träume"rscke
Fernen den Sinn von der Gegenwart ablocken und den Men¬
schen zur Einkehr in stch selbst laden. Zwingt indessen in
Rom Kälte und Regen zum Aufenthalt in den kalten, meist
ungeheizten Stuben, so denkt man mit Wehmut an das
warme und behagliche deutsche Heim, dessen syrg'ame Her-
richtunq »um Menichen vaßt und ihm das Wnblgefübl einer
traulichen Enge zu übermitteln vermag, in der Arbeit und
Vertiefung die Zerstreuungen des Sommers nblösen. Denn
dom Heim des Römers fehlen diese Vorbedingungen. Es
ist obne jene verschönende Liebe eingerichtet. Die Möbel
fcheinen mehr zum notwend lasten Gebrmick als zum Anblick
kur,gestellt. Gewohnt im Freien sschz» beweoen träat der
Römer auch in seinem Heim die Straße, die Außenwelt vor
Augen. Wort«, wie ..Behaglichkeit" oder ..Stimmung", sind
sowohl seiner Sprache wie seiner Seele fremd.

Da Rom keinen eigentlichen Winter besttzt. so entbehren
dort auch Frühling und Herbst jener eigentümlichen Reize,
di« uns im lstorden io tief zu ergreifen pflegen. Das könnte
zunächst befremdlich ercheinen. Spricht doch jedermann von
dem Rau'ch des italienischen Frühlings, den die Dichter nickt
weniger als bei uns besingen. Diese seine Schön bei! iedock
«t ein« ganz andere und berührt andere Saiten , als wir ste
bei dem Worte ertönen zu hören aewobni sind. Er über-
chuttet unvermittelt mit Blüten. Früchten und Sonnenalut.
<>ene lang am sich erschließende Keuschheit, di« uns jeden
»einer Atemzüge jede seiner Blüten im leisen Crescendo
durchkosten laßt, suchen wir dort vergeblich. So lehr ein römi-
scher Frühling auch die Sinne des Reisenden berauschen mag
desto starker erwacht das Heimweb gerade während dieser
Jabreszeit in dem. der öfter den, Erwachen der Natur im
Norden tern blieb. Nock meb? trifft dies vielleicht auf den
Herbst zu. Es ist d,e Jabreszeit . in der stch uns- re Seele aus
Vergebtzn und Sterben ei,'zustellen aewobni ist. Sie will
ihre Stimmung in der Natur wiedersinden. In Ram jedoch
setzt dann nach dauernder Sommerdürre der zweite Frühling
ein.' Die vertrocknete Eamvagna kleidet sich wieder grün.
Rosen und Blumen beginnen von neuem zu blühen. Da er-
kaßt wohl den Deutschen die Sebnlucht nach den fallenden

ASend-AusgaSe. Erstes Blatt. Nr. 13.
(Wiesbaden). Wembändler Wilhelm Ruthe (Wiesbaden).
KcrRlm<rnn ? oek Stamm (Wiesbaden). Fabrikant Karl
Henkell lBiebrich). Dr. Wilbelm Ferdinand Kalle (Biebrich).
Geb. Reg.-Rat Justizrat Dr. Haeuer (Höckst). Kommerzien-
k̂ st,Pd Ofrenbeimer (Höchst), Kaufmann Phil . Kramer
(Hockst) und Fabrikant Albert Sturm (Wiesbaden) : der
Klembanders- oder Einzelbandelsausschu» aus den Kammer-
mitgl^ en, Kaufmann Karl Mertz (Wiesbaden) . Kaufmann
Jo,e, Stamm (Wiesbaden). Apotheker Karl Portzedl (Wies-
baden), Kaufmann Ad. Hermanns (Biebrich). Kaufmann
Pbrl . Kramer (Höchst) und Kaufmann Friedrich Zlegen-
mever (Idstein ), ferner aus den außerhalb der Kammer
stehenden Herren Kaurmann Ad. Blumentha,! (Wiesbaden) .
Koitlmonn Josef öeumaim (Wiesbaden). Kaufmann Karl
Kvck (Wilesibaden). Gastwirt E. Osterhofs (Wieckboden),
Kaufmann Karl Schwenck(Wiesbaden). Kaufmann S. Marr
tBlrbrzch). ,oavie je einem noch zu beneunenden Vertreter
der Wiesbadener Buchhändler, der Wiesbadener Eisen- und
Küchengerätehändler, einem Wiesbadener Hand«'snw-t-eter,
einem Vertreter der Wiesbadener Schubwarenbä"d'«r.
Ztgarrenchänd'Lr. des Kleinhandels im Rheingau. der Wies¬
badener Putzbranche und der Wiesbadener Juweliere. Seinen
Vorsitzenden und Stellvertreter wählt der Ausschuß selbst,
doch müssen beide Mitglied der Kammer lein. K.-M. Karl
Merk erhält Auftrag, den Ausschuß zur Wahl seiner Dor-
fftze-iden ,ztffammenzuben,f«n. Der V e r ke b r s a u s schu ß
(Ausschuß für Hetelgewcrbe und Fremdennerkebr) letzt sich
wne folgt zirammen: Hotelbesttzer Alerander Haefsner
(Wiesbaden). Direktor Hermann Hummel sHockdeimckKrm-
merzieuirat PL. Offenckeimer(Hockst). Hotelbesttzer Le->n"ld
Roos (Lanaenschwalbach). Fotzrikant Albert Sturm (Wies¬
baden), ferner aus i« einem Vertreter ber Kurverwaltungen
in Wiesbaden. Langenfchwalbach. Schsangenbad und Soden:
der Städte Bnebrich, Eltville. Rüdesbeim. St . Goarshausen,
Idstein und Höchst. — Der Außen bandel sau sich uß
wird gebildet aus den Herren Meinckondser Peter Breuer
(Rüdeshe<nm), Geh. Rat Dr. Haeu'er (Höchst). Direktor Her¬
mann Hummel (Hockbeim). Fabrikant Hans Krane-r
(JohanniÄ >e--g). Kommerzienrat Pb. Ofrenbeimer (Höckst)
und Fabrikant Albert Sturm (Wiesbaden) : der Steuer-
ans 'chuß aus den Herren Bankier Dr. Fritz Berkö (Wies¬
baden), Hotekbositzer Alerander Haeriner (Wiesbaden). Mück-
lenbesttzer Siegmund Heymann (Wiesbaden). Direktor
Friedrich Köddeimann (Wiesbaden). Avotbeker Karl
Portzeöl (Wiesloden). Fabrikant Karl Henkell (Biebrich) .
Kaufmann Ad. Hermanni (Biebrich). Kommerzienrat Offera-
heimer (Höchst). Weinhonoler Jean Korn (Winkel). Müh-
ian.desttzer Rickxard Lenstefrei(St . Goarshausen). Laudtaas-
llchgeovdneier Dr. Kalle (Biebrich) und Kaufmann Ziegen-
nyeoer (Idstein). Der sozialpolitische Ausschuß erhält sol-
ge-nde Zuiammensetzung: Herren Dr. Wilh. Ferd. Kalle
(Biedvich), Kaufmann Karl Mertz (Wiesbaden). Kommer-
zieirrat Offenckeimer (Höchst). Apotheker Karl Portzehl
(Wiesbaden). Fabrikant Karl Schmitz(Höckit) und Fabri-
tunl Albert Sturm (Wiesbaden). Endlich wird noch eine
Nechnunestommiision wie talgt gebildet: Herren Mühleirbe-
irtzer Stesmairo vevmann (Wiesbaden). Fabrilanl Karl
Henkell (Biebrich), Kaufmann Karl Mertz (Wiesbaden).
Kommerzienrat Offenhrimer (Höchst) und Fabrikant Albert
«türm (Wiesbaden). — Als Vertreter der Kammer wur¬
den im dem Dezirts-Eisenbahnrat entsamdt K.-M. Sturm
und als leim Stellvertreter Kommerzienrat Offenbeime-r:
in dem Rhein - und Wasserbeirat  die Herren Kom-
meizienrat Ofienheimer und Leystefier: in das Reichs-
Wohlfahrtsamt (Abteilung für Jagen-dwohlfahrt) die
K.-M. Hummel und Henkell: in den Ausschuß für Kriegsbe-
lchadigtenfürsorgeHenkell und Dr. Verls. — Zum Schluß
widmet Fabritant Sturm  dem ausfche'idenden Vorsitzenden
Kommerzienrat Fehi - Flach.  dessen Zuwabl deshalb nicht
mögluh war, weil er noch innerhalb seines Betriebs steht
einen herzlichen Nachruf. 12 Jahre lang - so führte Fabri¬
kant Albert Sturm in eindrucksvoller Weise aus — ist dor
deute 81 Jahre alte Herr Kammermitglied. 10 Jahr « war er
st«llr«rtreteudeu Präsident und die letzten 22 Jahre erster
Präsident. Akit seltener Pslichttreu« hat er seines Amtes
gewaltet, über 30 Jahve hat er als Kammervertreter dem
Landes-ESenbabnrat arge hört. In dieser Eigenschaft hat
er manches für den Bezirk erreichen können, was anderen
zu erreickem wicht möglich gewesen wäre. So verdankt mam
lernen Bemühungen die durchgebenden Eisemb<rbnziige und
-Lbasen nach Wiesbaden, den durchgebenden Güterverkehr,
di« Erhaltung der beiden Postnebenstellen Sckützenhof und
BismarckniW. Bei dem Bau der Eienbabn Langenkchwel-
oach-Drez bat er sich bei den Landgemeinden persönlich um
dre vergäbe des für di« Babntrace erforderlichen Geländes
bemüht. 15 Jabre lang Kat er dem Wiesbadener Stadtver-
orbnetenrollegium als Mitglied angehört und bei der Er¬
richtung des neuen Tboaters sowie des neuen Bahnbors mit¬
gewirkt. Überall, wo es gegolten bat. Handel und Verkehr
>owie das Wobl ver Stadt Wiesbaden zu fördern, bat er an
"er Evltze gestanden. In dankbarer Anerkennung'einer un¬
ermüdlichen und geradezu oorbildlickenOpfe-willstckert für
di« Kam mer be antrage ich daher. Um zum EhrsnorässdentennMBnmniBnn mm
Blättern , nach dem Sturm , der durch schwarzes Geäst föbrt
und dem Dammergrau, unter dem im menschlichen Herzen
b'nes wach innen gerichtete Sinnen erwacht, das nur im
Sckrutz des nardi'cken Simmels gedeiht und die stärksten Wur¬
zeln deutscher Geisteskraft entwickeln half,
k m«i’n«T, nachhaltigsten Erinnerungen gehört in die-
!er Sm 'icht eine Winterresse von Rom durch Tirol nach
Deut-chlan.d. Ich hatte diele Strecke mit ihren herrlichen
Naturlchonbeitenoft in, lackenden Sommer zurückgelegt. obne
ledoch ie einen so starken Eindruck zu empfangen. Eine milde
rogneri,che Dezemberluft log mir seit Wochen in Rom wie
Fieber in den Gliedern. Ich fühlte mich von ih"rm lauen
Atem entnernt und sckeute doch gleichzeitig die mir bevor¬
stehende Temperatur des Nordens. Hinter Trento empfin«
mich der erste nördliche Essesbauch und durchfuhr mick mit
einem ünoeHagen, das stch weder dinck Mantel noch ckecken

lE Kaum iedoch bob stch die Eisenbahn gegen den
Brenner in dre weißen Sckneegefisde. als stck dies Nvbe-
haaen ,ab in Woblgetübl umwandelt«. Dem Auge tai' ck' ten
lanaentbebrte Einsamkeiten auf die das Frotzgekühl über-
tonten unD ötc  Lunten zum Einatmen der Hfcften. reinen
®' nt r, UT‘ ^ S!̂ Ti ? Mi« -i" ^ ck' lei-r fiel es ercnttckenLvon den verweichlichten.Sinnen. Immer höbe" ging'? kin-

™e-̂ 'r'ne' herfn  Vöch« rieffae>.,»szav>ru b>ld«ien und deren Wälder erhobene Geheimnisse
^on Jr> rmden  zu bergen schienen. Zu einer einzi"-n.
uralten Geisterstimme klangen die Bergnelen und di« Täler
w' i u' ren tmulicken Dörfern und Städten zusammen »nd

nieder jenes starke Fugebörmkeiisgesiihl
gessen' wördeiiÄr " 0 man* en  römischen Winter ver-

Aleine Chronik.
Bei einer Gedächtnisfeier aus

Ansatz des 50. Todestags des Dichters Verlaine  in
® a r ffSt &efaTtnlBeBr6en . daß die Freund« Verlaines
eine.Ge Echo st btlden wurden mit dem Zweck, dem Dichter

k<rw ^ bnrtsftad/ Metz ein würdiges Denkmal zu errichtenI " » x" -ii ® mson Schnitzler  wurde taut Urteil
des Landgerichts 3 Ber.lin zur Aufführung fretge geben.
Dns ^ ^̂ ^ ?Ertntt dre Auffassung, das? die Auffükrunn im
Kleinen Schausvielhaus nicht geeignet sei. das stttlicbe Emv-
sinden »u verletz«n. — Den Blättern zufolge stebt die Er¬
nennung des W len er Dichters Anion W i ldga n s zum
ir *M u r8t6eöiefs  bevor . Der bisherige
^ *em 23aiat6eater aIs  Darssteller
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Inlett mit guter
grauer Daunen-
follung
Deckbetten 11 (1 =
SS-'. 420, 330, bull !
Kissen fit i
19 », 1 0, 120. 95, 03
Wolimatratzen , Steilig

mit Keil Jt 590 >2 $ 5

l» doppelt gereinigte
- Qnallt ten , Pfund JH
- »5, 90, 75, 58, 45.
I 88, 24, 14. 8.
:'iinimuiuu £<IttaMjat»BBS!

550. 48 ». S '5, 380,
8eegrasniatratz . 15C -
625,475,3ü0 , 225, 133 -
Kapok - und Roßiinar-
Matratzen aalergew. preis«.

Daunendecken.
Steppdecken:: Wolldecken,

ftf. tallbetlen.
Belten -Speziaibaus

Suchdahl
Wlesliad n Härenstr 4.

lllllllllllllllllllllllllllllimilllllHIIIll

mit 25 %Preisermäßigung
verka ft

Suehhandlung„Volbsstimra?“
MauriiinsstraBe 5. Telephon 8715.

Bayer. Wiesenheu
Lvzerner - und Rotklee - Heu , sowie alle Solen
GetreiSeftroh ofera .t waggoniveise F 187

Paul Gertler , fiflnDespbattün^î iii.
W rzdurg , Frankfurter Etr . 10. Tel. 2887.

Nur kür Domen!

Kaarentfemnng1 Elektrolpe
dauernd u. narbenfrei u. schmerzlos , oolle Garantie.

Smpfehlung von Merzten , langjähr . Srfahrung.

BeSiehtSPiligS ! Sntfernung aller S’eintfehler.
<3rau 6 . Qronau SRfgr.,

tKircngasse 17 , 1.

Schlicht nnb einfach war Dein Leben,
Du dachtest n e <m Dich,
Nut jür die Deinen ;u leben
Hjeist Du für Glück und Pf .icht.

Todes-Anzeige.
Tieier'chüttert eben wir allen Freunden,

Verwandte» und Bek. nnten de schmerzliche
Nachricht daß meine liebe, gute, treue Frau,
unser he ßgrstebtes, unverg ßttcheS Mütterlein,
Schiviege mutter , Großmutter , Schwester,
Tante und Schwägerin

Kw AchMll Kllls!
geb. Hilz

im Alter von 60 Jahren nach schwerem, qual-
vol'em, mt rührender tz'eduld ertragenem
Le den, vorgesehen mit den hl. Sterbe akra-
mrnten, ntn Montag früh 3 Uhr ianit ent¬
schlafen ist.

Sie folgte ihren 3 gefallenen Söhnen.
Der tiefgebeugte Gatte:
Adam Karst , Rei ender

nebst Kindern.Rettelbeckstraße 26.
Dar feierliche Seelenamt findet am

Donnerslag früh 7' ° Uhr, die Beerdigung
Donnerstag nachmittag 3V« Uhr auf dam
Südfriedhos statt.

Stau Karten.
Nach langem , schwerem Leiden verschied sanft am Sonntag unsre

liebe, gute Schwester , Schwägerin und Tante

geb . Stepp.

Im Namen der trauernden H nterbliebenen:

Klrohenrat Dekan Slepp und Familie
Ludwigshafen a . Rh.

Frau Anna Stepp , geb. Arnold
und Familie , Wiesbaden.

Wiesbaden » den 10. Januar 1921.
Die Einäscherung findet Donnerstag , den 13. Jan ., vormittags 11 Uhr,

auf dem Südfriedhof statt.

An den Folgen eines Schlaganfalles , der sie am
30. v. Mts. ereilte, starb heute früh unsre geliebte
Tochter, Schwester und Schwägerin

Fräulein JOSCflilB LstlO.
im Alter von 57 Jahren.

Philipp Leha
Jacob Leha
Franziska Ulrich, geb Leha
Robert Ulrich.

Wiesbaden, den 10. Januar 1021.
Luisenplatz 1.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Wir bitten von Blumenspenden und Beileids¬

besuchen abzusehen.

$tul chender

BoUreis
f.hlerfreie Ware J {jg

'M -K

4

47?$

Pfund Mk.

lafMlMItn
1 Pfund- rafel Mk. 18.75

Echtes Palmin
l Psund-Tas. l MI. 18.—

Ungesalzene
Süßrahm-

Margarine
Pfund Mk. 14.—. bei

4 Block Mk. 18 75
U gezuckerte

MziWSL."
Rem'chm. gerö .eter
Kaffee

Pfund Mk. 21.—

Wan-Eta-
Kakao

Pfund v. Mk. 18.5 >

7rrü. ZUsxi
MicheiSbergS. Tel. «52.

Haben Sie
slkes ranjigea seit
Io brauchen Sie diele«
«lickt wcazugwrrfen. 1736
Men Sie sich WU!
Vorschrift zur Seifende,
reltung gebe ich beim Ein¬
kauf von Seilenstein um¬
sonst. Teav. Rbeinstr. 101

SterüekSlle.
Wm s . Jon . : Itcnttmäb »n

Wtlhelmt-I« Ecrj . Sl I ' <Rcnt.
«Siipoi' ftnob , 7« 3 . — Kind
Anneliese Schäfer, 5 Mo,wie:
Privatier « Caintila Schuber«.
7« 3 . - 7. : Witwe Sda Wolf,
ged. Kirchhofs, 81I . ; Kind Erna
Bücher, i 3 . : Rolirnieiiirr Ern«,
Hoch. 63 I . : Kind Hildenord
Kreinere, 14 Tage,- Wilwe
IobannaRöthcr geb. Die fei,doch.
6> I — 8.: Pockmeistera. D.
Be 'er Kaiier. «1 I.

Am 7. dS. MtS. versckled nach kurzem
Krankenlager mein lieber Later und Onkel

SifcnÄahn -Packmeister a. D.

Peter Kaiser
im 84. Lebensjahre.

KW üarollne6chlink,
geb. Kaiier.

Wiesbaden. Weilstr. 13. 10. Januar 1921.
Feuerb .stattung in all°r Slille Mittwoch,

12. d. MtS. , vor«». 11 Uhr. auf dem Südfriedh/of.

Allen Verwandten und Bekannlvn die
trauri e Müteilung , daß unsre gute Mu ter,
unsrer Kinder treu argende Großmutter,
Schwiegermutter und Tante

M SlltzNi« r«Al»
geb. Kaltctzer

nach kurzem Leid.'N Sonntag nachm., 6’/t Uhr,
sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Johann Jk adt

n. Fra ». Mi a, >eb Baumann
nebst Kindern.

Die Beerdiiung findet Mittwoch, nachm.
2»/ , Uhr, auf dem Südsriedhof in aller
Stille statt.

Heute verschied nach kurzem schwerem Leiden
unsre lie«e. treu v geuoe Mlltter , Schwieger-,
mutter , Großmutter und Urgroßmutter,

zm Philipp'Mßchliii!,
geb. Kretz

im Alter von 78 Jahren.

Stambach , den 10. Januar 1921.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
13. Jan ., nachm. 3 Uhr, in Raindach statt.

6 »tt cksm A'!rnSchtig »n dst es gefa’len , unsre lie1*«,
herzensgute , treusorgende Mj 11.r, Schwester , Schwägerin
und Taute

Fm Katharine Lendle, M
geb. Ackermann

nach kurzem , schwerem Leiden heute früh 27 , Uhr , im Alter
voq SS Jahrei zu sich in ein beferes Jenseits zu nahmen.

Um stille Teilnahme b:t i
Die trauernden Hinterbliebenen:

Auguste Lendle
Käthe Lendle«

Wiesbaden, den 10. Januar 1921.
Ellanbogenga ŝe S.

Die Beisetzung findet Donnerstag , den 13. Jannar , nachm.
4V» Uhr, von der Leichenhalle de» Südfriedhjfs aus statt.

Heute mittagentschief sanft infolge einer Lungenentzündung
mein lieber Mann, unser guter Vater

Heinrich Hanlimann.
Liili KanSrtan , geb. Hoyer
Paul Hanßmann
Kurt H-inßmaua.

Wiesbaden , den 10. Januar 1921.
Rauenthaler Straße 16, 2.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Von Beileidsbesuchen bitte ! man adrehen zu wollen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserm schweren Verlust sagen
wir auf diesem Wege inni gen Dank.

Familie Vietor.

i
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MIMMgll.Wilhgöltigkeit
sind die häufigsten Grundübel der wirtschaft¬
lichen Organisationen . Deshalb muß jeder
Hausbesitzer dem Haus - und Grundbesitzerverein
angehören . F382

Klubsessel
und Garnituren in echt Rindieder
: : zu äußerst günstigen Preisen . ::

Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co .« Bismarekring 19.

Nur Mir WietlerverltäaJer 2

schneeweißes
wit unter Preis , eingetroflen.

Kurt W fl, Morit siraße SC, Telephon 5838.

KM MM
für größere Haushaltungen , Hotels,

Restaurants , Pensionen und
Konditoreien.

Um damit zu räumen, gelangen»
soweit der Vorrat reicht, zum

Verkauf:

Voll-Ei Ws)
gleich

WLS'MmS'
Eigelb Wg)

gleich

I« Mn
WiLss'M « «

Kein Ersatz!
Ferner:

Deutsche

i

WSA « U
crstklassige Erzeugnisse

iS iiamm. NI. 3"li ©rammL 6"

Günstige Gelegenheit!
3Ms mm

pro Pfund nur

m
Mk.

»••* »ÄH,2S
khmr  n - °

roh, pro V2 Pfund nur * *

UW Wisse WM
pro Pfund nur

WM UM
gelb, pro Pfund nur

WM Slsjll
frisch gebr., pro »/- Pfund nur

150
%

1mit.

itaif.

sowie

alle Sorten Mehle , Bohnen » Linsen , Erbsen , Hühner-
futter , Mastfutter , Maisschrot , Bohnenschrol , Kleie,

Reisfuttermehl usw. billig.

Landesproduktenhaus
Bärenstratze 7.

Achtung ! Achtung!
Heute und folgende Tage:

Telephon 2612. Hugo Betzier , HeNmundstraße 22.
Verkauf wieder täglich.

das altbewährte Waschmittel
in Friedensqualität.

M . Oo Gruhl
Kirohgasse 11. — Tel. 2199.

LOand -Kalender
in mehrfarbiger Druck-Dusführung auf Karton50

Pfennig

L. Schellenberg 'jche Hofbuchdruckerei
Tagblatt haus , Langgaffs 21

Nesiehls -ASssssge
etiiiiiinuiin . . . . . . .

Rüanikie, Haarlärbsn
mit üonnö , Henna -Gor >

nsw.

Damenfriseur

Delle
MIclielsberg S.

«xll&it Btafcff c Ueu

Achtung!
Schuhmacher ! Händler!
Günstige Gelegenheit ! ! !

300 Gros

laM -SWklkW
weit unter Fabri ' preis, au? einer Konkursmasse, sofort

per Gros 56 Mk. zu verlaufen.
Joh . Falter » Rh. Ho?, Mauergasse 16,

tägl ch 12- 3 Uhr, 5—7 U.,r.

2MMisjWM, 1 mI., 45 cm dick,8Lager-
lrstte. belbjWrnlerer, Desrafeftitmstrommcl mit
allem Zlidehttr. tzeizkörMl, Rejervoir, Me
Zstter, ^rjattsa-Mschanlage mit Wvamü)!..
Wiem  Alke!u.Sippen,Mmelriigsz.vl.

Acker
Wellritzstrahe 21. Telephon 3930.

4 Autodecken 30 x3V,  Auiomantel[ledern.],
fast neuer schwarzer Gehrockanzug

zu verkaufen.
Tel

3930.t Acker, Wcllritzstr.21. Tel.
3930.

Alte Gemälde
Perserteppiche. Juwelen , Porzellan.
Gold- und Eilbergegenstande . alte
Bücher, Gobelin». Dosen, Miniaturen
bunte Kupferstiche, antike Möbel,
chlnes. Bronzen zu hohem Preise kauft

Reinhardt , TauiMMe 47.

Sekt-, Wein-, Kognak- und Bordeaux-Flaschen,
Papier, Metalle und dergl. kauft stets zu sehr

erhöhten Preisen
L Acker, Weuntzstr. 21. L

Ia helles Kaltschlag-

Backöl
ausgiebiger und besser wie

gewöhnl. Backö e,
per Schoppen 9 .50.

Reis
schöne helle gesunde Ware,

BMI ) Ä.

ÄIIlh -M Ä

iiMnagi HüM.
Scharnhorststr. 12. Tel. 40.

Vrinia WeibecNem
zum Kochen u. Futtern,
per Ztr . 10 Mk. franko
ins Haus . K. Meister.
Schiersteiner Strotze 1.

Eoskurrenzlos
, ln gualitLt und kreis!

: Nsrnssifs
■ Doppelstück 5 . ’ o.

Salm.-Schnitzeiseife
V« kfd . 2 . 50.
Seifengeschäft

! Toni Roth
■ W. lramslraße 25.

«IlWHWstMIl
nur Hohenlohe
flocken. Hohenlohe Safe
mehl frisch einoettoffen.

Wilhelm Enders.
Giöbcnfti. 7.

Lederabfälle
jeder Art . Verkaufszeit
10—12J4 Uhr. C. Satt»
mann . Nsrostraße 42,

uctniStet»«blüffend

flarf,

Kalkdünger
Carl 3 iß. Dotz

heimer Str . 101. TU . 2108.
ring.

Herren -Ulster
gut erhalten . Friedensw
mittl . Größe. brll . zu oerk.

Eckachtstr. 12, P ,
Airhrerr s-done Maskew

kostilme zu oerk. Leudle.
Lellerstratze22 ^ 2^ I—Herren-stackhalb-chuhe
(41—42), neu. für Balle
gecign̂ . öerrcn -Ulster. gut
erb.. Mittelst - ., vill. zuvk. Altbaus . Blerchstr. 2‘.
Gut erhaltener Teppich
(2X3 ) billig zu verkaufen
Helenenstranc 3. Laden.

tfirs — .
echt. Mahn ». - Speiieam
mit Teppich n. geichnitzt
Lederstühlen zu oerk rufen.
Ndelbeibltrabe 28. 2. Et.
Landler »« beten.

SeleMeltsw!
Schönes weißes Schlaf¬

zimmer mit 2 Metall-
bctten . 3teil . Roßhaar¬
matratzen . 2 Nachttische,
Waschkom. mit Spiegel
u. weiß. Marmor . 2m.
Schrank u. 2 Stühle bill.
zu vk. Sermannttr . 17. 1 r.

Zu verkaufen:
Mod . Eich. - Speisezimmer
4809 Mk.. nußb.-polierle
Kon-mode 250 Mk.. weiß,
bochhäuvt. Belt mit Svr.
450 Mk.. Bett . Patent ! ,
u. Matratze 420 Mk..
mabag .-vol. Ausziehtisch
450 Mk.. do. nußb ., »wer
schöne Bett -. Klavier - od.
Ebaisel .-Vorlagen.

Correzzola.
Rüdesbcimer Straße 33.

Vorderb . Part.

sso Marl
Küchenschr. 450, v. Wasch¬
konsole mit Marmor 460,
Ltür. Kleiderschrank 350.
Bett (komvl.) 350 zu oerk.
Holland . Sedanstraße 5.

Billiger
Möbelnertauf!

Schöner Nußb . - Vücher-

Trumeaufviegel . 6 Elch.'
Robrstüble . all . Friedens^
wäre . Lermannstr . t7. 1.

Hundeliebhaber!
Transport . Hundehütte

aus Weiden , verschliesb,,
mit Futtervorricht . nebst
2 ig. Sundch. billig zu
verk. Schachtstrabe 12. P.

in Easherd -Gestcll
(Schmiedearb .) bin . ver-
" ' l . Scharbtstraße 12. P

eäeoung gibt ab
R . 101«.

Antiquitäten»
rnie:Men-Wen,
Wttex-Zecher, Mjea,

Mittiaturen eil.
kauft Carl Wulf , Nero-
itraße 16.  _ II
kleiner Läufer oder Vcr-
bindungsttäck zu kaufen
gesucht. Eefl . Angebote
mit Größe und Preis u.
O. 875 nn den Tanbl .-BI.

Kaufe reden PostenMett.,ki
Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle hohe
Preise . D. Tipper , Riehl-stratze il . V . Tel . 4878.

Möbel für z Zimmer
ges.. SÄlaizim .. Kuchen-
Einrichtung . , Sofa oder
Diwan . Vertrko, Sviegel-
ichrank. Tr .-Sviegel und
gut erb . Nähmasch. gleich
zu kaufen gesucht. Kühn.
Helenenitraße 1. 1 St.

Zwei

WA WiW
und

2 WjW
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagman»
Nerostr. 28. Tel. 2L64.

Bon Privat zu kaufen
gesucht: Vertiko. Bett.
Sofa . Kleiderschr̂ K«m-
mod. Suirael u. Küchru-
schrank. Offerten unter
S . 872 Taabl .-Berlas.

ßtttzs KasiettitzraÄ
zu kaufen. Erbitte Off.
unter S , 887 an  bei
Taäbl .-Verl as

180  OöOläti ““
euf 1. gute Hyootb.. etw.
auch teilw. geteilt, auszu-leihsn. Off.  O . 888  T .-« l.

Rohrstühle
werd. geflochten. Bender.
Schwalbacher Str . 21. 4.

oller Art zum Gerden
nimmt an Horn. Schwal-
hacker Straße 38.

Schuhmacher
Heimarbeiter , sucht noch.
Reparaturen und neue
Arbeiten . W. Pfeil . Fried-
richstraße 8.  _

Achtung!
Jede Woche eine Rolle

nach Frankfurt : auch sonst.
Fahrten werden angen.

E. Schecmulg.
Wagemannstroße 2V.

_ R . 10;6.
Nebenerwerb!
Adresfenfchreib. u. Sam.
vergibt geg. Eins. v. 2 Mk.
für Unkost. u . Anleitung
Versandhaus R . Sornsth.

Beuthrn O Ŝ ..
Gräuvnerstraße 15.

ichrFg. Riann sucht schnsrll
Heimarbeit.

Off, u. S . 87« Taabl .-Vl.
Abonnement

Staatsthealer
2. od. 3. Rang . ges. Frau
Stamm . WeN ritzitr aßr 42.

Einen «jährigen Ävngen
in liebevolle Pflege ru
geben. Näheres bei 3anz,
Weilstraße v.
^rl . find , ant müt. %'&*

?>im. Näb . Taobl .-Kl V.,

Mödl . Zimmer
mögt, mit Tagesbeköftis.
von jg. angeh. Beamten
sofort gesucht. Angeo. mit
Preis u . M. 87« T .-Bl.

und Flicken der Wäsche
wird erteilt

Biilowstraßr 4, Bart.
Näherin

für Hotelwäsche gesucht.
Kölnischer Hof,

Kleine Burmraße.

20»M.ZeishW.
Am 2. Jan . von Hainer-

weg 1 bis Ädelheidktr. 30
ein Skunkspelz verloren.
Gegen obige Belohnung
ahzuo. Adelbeidstr. 30. 1.
Lehrling bat am Wont ...

nackm. 11 Quitt . (B»Ä-
m

recht) u . Mk. 70.50 »er«
loren . Der ehrl . Finder
wird gebeten , dasfrebe
gegen^ Belohnung ab««g.bei Donecker
strotze 30.

Westend-

Pelz verloren.
Sonntag morgen auf den,
Wege nach Bahnhof durch
Bahnhof - u. Nikolarstr ..
schwarzer Fuchspelz ab
banden gekommen. Hohe
Belohnung Fundbüro.

Silberner Löffel
Bertramftr . verloren . Da
nicht mein Eigentum,
bitte um Rückgabe gegen
Belohn . Bertramftr . 29. 3.
Schmaler schwarz. Sßetp

Pelz Bierstadter Hobe
verl . Gegen gute Belohn,
abzua. Schramm Schuh-
gemiäft. Museumstr. 5.

erlörrn Sonnt
rin
Hand. . . _
Nerobergstraße 5. Part.

rloren Sonntag abend
schw. D.-Handjchuh. r.

ld. Abzug, gegen Be >.

200 Mark Belohnung.
Walhalla -Kino, 10. 1. 7—8 Uhr abends II . Park .,
E ngang links , 1. Reihe , brauner Bisam-
Pelz mit selbem Futter abbanden
gekommen . Gegen obige Belohnung bitte
abzugeben . Auch demjenigen , der Angaben
macht , die zur Ermittelung des Pelzes führen.

Sicher, Gneisen austraO9 8, I.
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su emanon . Ti « Kammer beschloß deingeinäk ohne Wtder-
h»vwck. Im weiteren stellt Fabrikant Albert S t u r m den
Antra », den früheren zweiten Kammervorsitzenden Kam-
mann L. D. Jung,  der 39 Jabre ununterbrochen der Kam¬
mer ansebört , in Anbetracht seiner besonderen Berdrenn«
als Mitglied der Kammer zu kooptieren , denn auch er bade
in geradezu vaNbildlicher seltener Pflichttreu « sein« wertvollen
Dienste der Kammer »«widmet und sei der slemrsste und
treMlt« Mitarbeiter gewesen. Auch dieser Antrag wurde
ohne Eeaeirrode zum Beschluss ekboben.

— Nüektritt. Zum 1. April tritt Geb. Sindienrat Prsf.
Dr. Lohr,  nachdem er 44 Jahr « hindurch dem hiesigen Gym¬
nasium ietne ganze Kraft gewidmet hat . in den wohlverdien¬
ten Rubestand . Lein Ausscheiden aus dem Amt bedeutet
für die Anstalt einen schweren Verlust . . Seme früheren
Schüler, deren Liebe und Verehrung er sich im Lau ? ferner
langjährigen Amtszeit in seltenem Grad erworben Hai und
denen er nicht nur Lehrer , sondern auch väterlicher Freund
uns Berater gewesen und geblieben kst. haben dem toetual
ihrer tiefen Dankbarkeit dadurch Ausdruck gegeben, datz sie
chm unter ttberreichuna einer Urkunde die Summ « von
15 000 M. übergeben haben . Diele fäll nach fermem freiem
Erwesien zu einer ..Lobrstnlung " »um Nutzen des Sumaumi-
Ichen Gymnasiums verwendet werden und bannt dam Namen
Lohrs ein bleibendes Denkmal an der Stätte seines Wirkens
fetzen. Möge es dem verehrten Schulmann roch lange ver¬
gönnst sein, in alter Frstich« unter uns zu weilm und fernes
Amtes als getreuer Eckart zu walten!

— Fleischversorgung und Biebmurkt . Bei geringem An¬
gebot setzt« auf dem gestrrgen Viadmarkt sofort ein lebhaftes
Eechäft ein. Di« Preise  sprangen in allen Viebsattungen
erheblich nach oben. Dar Markt war schnell geräumt . Di«
Metzgermeister klagten und meinten : Wo soll das bmaus!
Die VialMndler erklärten , datz durch di« Abscklietzung der
Grenzen der Freistaaten Dauern und Württemberg und dir
sich daran knüpfenden Maßnahmen sowie durch die erorbi-
tanten Forderungen der Produzenten das weiter « rapide
Stetgen der Viehvreis« begründet wird . Zur Illustration , wie
am sestiigon Markt die Preise einen Sprrina nach oben
machten, folgen in der Notierung dr« auf dem Markt am
3. Januar gezahlten Preise in Klammern . A u s g e t r 11«
Ben waren : 44 Rinder , darunter 7 Ockfen. 2 Dullen und
8b Kühe und Färsen , 47 Kälber . 90 Schal«. 40 Schwein«..
Man notierte : Ochsen: voMleFchige. ausnenräsiet «. höchsten
Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 1000 bis 1100
M. (SCO bis SCOM.) und die noch nicht gezogen haben 1000
bis 1100 M . (700 bis 500 M ) . fleMis «. iünaer « 850 bis
900 M. (700 bis 750 M.) : Färlen und Kühe : «olllleilchige.
ausgemästcte Färsen , höchsten Schlachirveris 950 bis 1050 M.
(850 bis 950 M .). fleischig«, ausgemöstete Küb«. bSebsien
Schlnckitwerts bis zu 7 Iatbren 950 bis 1000 M . (050 bi»
750 M.). wenig gut entwickelte Färsen 750 bis 800 M . (550
bis 650 M .) und ältere . ausnemMeie Küb« urfb wenig mit*
emtwickelte jüngere Kübe 650 bis 7^0 M . (500 bis 550 M .).
mlätzia gemährte Kübe und Färsen 600 bis 650 M . (450 bis
500 M .). Kälber : feinlte Mastkälber 1100 bis 1200 M . (950
bis 1050 M .), mittlere Plast - und beste Saugkälber 1000 bis
1100 M . (850 bis 950 M.l . pertn ^ -e Mast - und gute Song,
Mber 990 Hs« ' Y9NM . (750 bis 800 M ) : Schale : Mastläm-
wsr und Mvstbämmvl 750 bis 800 M . (700 bis 750 M l ge¬
ringe Masthämwel und Schale 700 M . (600 hfg 650 M .l:
Schweine : vollflesichia« von 160 bis ?oo Pfund Lebendge¬
wicht 1600 bis 1650 M. (1450 bis 1550 M .l . vollskcllchia«
unter 160 Pfund Lebendgewicht 1550 bis 1650 M . (1490 bis
1450 M .l . volllleikchige non 200 bis ?40 Pkund Lvhendqe-
wicht 1600 bis 1700 M. (1500 bis 1659 M .l pollfl - ikchiae
von 240 bis 800 Pfund Lebendgewicht 1600 bis 1700 M..
FetÄchioeine über 3 Zentner Lebendgemlchi 1650 M.

— Zur Förderung des Wohnungsbau ». Aus Berlin
wird uns gemeldet : In Anbetracht der TaSache . datz in dem
segemwänigcn Zeitpunkt , wo der Beginn der Bauzeit 1921
unmittelbar bevorsiebi. über die Bereitstellung der dazu un¬
umgänglich notwendigen Mittel noch keine Klarheit besteht,
hält es der Deutiche Wohnungsauslchuh  für seine
Pflicht. n»ch einmal mit dem grötzten Ernst darauf binzu-
wcisrn datz diaie Geldmittel mit arötztmöalicher Bekchicuni-
gung beschafft werden müsien. Als Quelle dafür erscheint
ihm arund 'ätzlich eine Abgabe ans die bestehenden Häuter
trotz mancher Bedenken als gangbarer Wog. Ohne auf Ein¬
zelheiten der geplanten Abgabe ein zeigeben, erklärt er es kür
notwendig , unter allen Umständen an dem Gedanken festzu-

chalten . datz durch ein« für das ganze Reichsgebiet durch
. Retchsgaletz einheitlich zu regelnde Belastung di« notwendigen

Mittel kür den Wohnungsbau gewonnen werden und Kesiiberl
bleitbem. Bei Auferleauna der Mietssteuer hält «S der
Deutlcbr Wohnunasausschntz für notwendig , datz wirtschaft¬
lich schwächere Mieter . b«>anders kinderreich« Familien,
deren unvermeidlicher Mietanfwand in einem Mitzverbältnis
zu ihrem Einkommen steht, von der Steuer befreit bleiben,
und io Gewähr dafür gegeben wird , datz di« Mieter nicht
Lasten zugunsten eines ungerechtfertigten Mehrgewinns der
Baubesitzer tragen.

— Deutsch« demokratische Partei . Di« Bezinksvereine
Süden 1. 2 und 3 veranstalten am Mittwoch , den 12. d. M..
abends 8 Ubr. im Hotel Evvle (Körnerftratze 7l «in« Be-
zirksver 'MNmlun«. Herr Studiennat S a r n o w s ki wird
Ui&er die wichtigsten Fragen des kommenden Wahlkampfes
sprechen, woran sich eine Erörterung zwecks weiterer Auf¬
klärung an 'chlietzen soll. Die Mitglieder der Bezirke werden
tzmingend gebeien. zahlreich zu erscheinen, auch Parteifreunde
aus den anderen Bezirken sind willkommen . Zu den drei
Besirken gehören die Strotzen : Adolfsalle « . Albrechiftratze
Moritzstratze Oraniemtratze . Rheirstra >tze. Rheinsauer
Strotz«. Lorcher Stratze . KaMratze . Adelbeidstratze. Kaiser-

Fr iedrich-Ring Biebricher Stratze . Schiersteiner Stratze.
Rüdesbeimer Stratze und dir dazu gehörenden Nevenjtrasen.

— Dir Lehrerschaft in der Schulbehörde. Der Hauvt-
cms'chutz des Deutschen Lehrervereins bat folgende Ent-
ichiietzunK geiaht: ..Der Hauotausschutz des Deutschen Lehrer-
vc'ein.s fordert auf Grund des Artikels 130  der Rerchsver-
fasiuug den baldigen Erlah eines Gesetzes, durch welches be
den einzelnen Schulbehörden Pertretunsen der Lehrerschaft
gebildet werden, denen in allen Fragen des persönlichen
DienstveNhältnisies das Mitbestimmungsrecht durch varr-
tätilch gebildet« Schlicktungsausschüsiegewährleistet wird.
Die Mitwirkung bei der gesetzlichen Ausgestaltung des Schul¬
wesens bleibt, soweit es sich dabei lediglich um ein« Lehrer¬
vertretung handelt, den gewerkschaftlichen Berussvrremmun-
gen der Lehrerschaft Vorbehalten."

— Fernsprechanschlüfse ebne Apparat waren bisher in
Deutschland nicht zulässig. Sie sind fetzt kowobl für llern-
sprechbauptanschlüsie wie für reichseigen« Nebenanschlüsse gui
Wunich des Teilnehmers zugelasien worden. Bisber war
dies nur bei Schiffsanschliisien erlaubt . Auch der bisber vor¬
geschriebene Dovvelkurbelumschalterwird nicht mehr ver¬
langt. Die Hauot- oder Nebenanschlutzleltunaendet dann
an der ersten Anch'utzdo'-e. Um aber den Anruf sicherzu¬
stellen. mutz ein besonderer Wecker mit den vorgeschmehenen
Schaltungen angebracht werden, der auch bei Ausschaltung
des Gehäuies an,inricht. In derselben Wesse dürfen jetzt auch
private NcFenan'chlnlle mit Anlchlutzdosen oerseben und vor¬
handene private Nebenanschlüsse mit Anlchlutzdosenohne
Genehmrauvgdes ReichsrostwinMeriums geändert werden.
In Verbindung mit Kauptanschksisien sind, »rinne« Anlch' ntz-
dosenetnrichtungen nach wie nor nicht zukossia Für die ?kus-
mechsinna eines fe««n Gehäules gna-u ein Gebauf« mrt An-
ichluMöpl«! und Steckdnen melden 24  M . erhoben. ?‘f ft!
der Änderung einer b-N,s .-uden Sfeckdolenaniaae der Wea-
fall eines gebübrenoflichtia-n Eebäules mit An'chi'nnioniel
verbunden, so ist die porgeschriebene Kvndtauna notwendig.

— 3<t*  18. 3*««« . Cu« Koblenz »>irb uns ucmet>et: Zu der in
her Prell« »erbr-it-ten Nachricht, das, vatrrlSndüche Kunda-dun-rn und
äffentUch« S>ed«nkselern am 18. Januar in  den bcletzten rheinischen Ge.
biaien durch die «helnlandtommisslnnnerbaten worden leien, teilt der
CetchskammMar für die SelcNten rheinischen » ebiete mit. dah eine ent-
fchoidnnp diese« Nnhalt, durch die interaMierte Rbemlandkammilston nicht
erfolot Ist. Den Anlah zu der Nachricht Hot offenbar da» Verbot eincr

in eine» Ort der französischen Zone rngetzen. zu dem der zuständige
Delezierte ans seinen Cntrog ermächtigt worden war.

— Denlsche Pelksportei. Die Iugendgruppr der Deutschen Volksnartei
m  den«» Dienstoq. den 11. s -nnar , abends >̂ 8 llhr, im Enal« der G°.
schäftsfteN, Friedrichstrast» 9, 1 . tbr« Sistung ab. - Der 2 Bezirksvereln
am Mittwsch. den 12. d. M.. abend, Sy,  Uhr . im ..Radenstelner. Ecke
Z>ellmund- und Bertramstrnhe. — Die Frauen der Deutschen Brirsparlei
werden (siehe auch Inserat) auf D-nnerstag, den 13. d. M.. abends 8 Uhr
nach der Geschkflsstelle(FriedrichstratzeS. 1) etngeladen zwecks Neuwahl
des Frauenausschusses und der Wahl der Vertreter zum Aeschaftsfuhrenden
Vorstand.

Aus dem Deretnsleben.
» Mittwoch, abends 8 Uhr. spricht in her Cu!« des Lyzeums1 für den

..Verein snr  v « I ks  n e r stä n d 1i ch° Ge  I n n d bei  t s ^ s l e ge"
Di med. Silber Sb«r Lunaenleiden. unser« schwerste Boll-seuaze. Der
Redner ist Vertreter der pbystkalüch-d' äietischen Richtung und wird al«
lolcher wertvolle Anregungen geben können.

* Der „Verein der Schlesier-  hält auch in diesem Iabre seine
zwanal-sen Znsammenkünste an jedem zweiten und oierten Dienstag,
abend, 8 tlhr. »ei Mos lRheinstrahe). Landsleute sind herzlich will-
kommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Mord >n Mainz.

— Mainz, 1«. Jan . Die Mainzer Kriminalpolizei hat in der Mord-
sach« mit austerordentlichem Geschick gearbeitet und den mnstcriösen8- ll
in kurzer Zeit restlos »usgeklärt. Die Frau de» Ermordeten und ihr
Liebhaber Mendelin Rott haben denn auch In vollem Umsang ein Ge-
st« n d n i s abgelegt. Darnach hat sich die Tat in sorgender Weise abge¬
spielt: Die grau Dörrzaps hatte wegen ihres Liebhabers wiederholt
Streitigletten mit ihrem Manne. So auch an den Weihnachtstogen, und
zwar spitzten sich diese derart zu. das, di- Frau sich hinter ihren Geliebten
steckte mit der Absicht, ihren Mann aus dem Weg zu räumen. Dieser ging
daraus ein. nnd am Morgen der 25. Dezember wurde der Mord ausge-
ssthrt. In der Frühe um 8 Uhr begab sich Rott in der Dunlelheit in die
in der Echulstrehe gelegene Wohnung Därrzapfs, in die er oon der Frau
eingelasten wurde. Dörrzaps war gerade «usgcstanden und wurde aus dem
Flur hinterrücks non Rott Lbersallen. der ihn mit einem einzigen Schlag
mit einem lchwerrn Hammer niederftreckte, so dah der Tod aus der Stelle
cintrat. Mit welcher Kaltblütigkeit Rott und sein« Geliebte !m weiteren
Verlaus vorgegangen stad, zeigen die weiteren Begleitumstände der Trt.
Sie brachten die Leiche in eine Rebenkammer der Wohnung und hielten
sie dort bi, zum Abend de» nächsten Tage, verborgen. Al« die Dunkelheit
eingetreten war. snhr Rott mit dem Leiterwagen eine» Metzgers an der
Wohnung vor und brnchte die inzwischen in zwei Säcke eingenahte Leiche
nach dem Gelände der Armeekonservensabrik. Rott war dort bekannt, « eil
er dort beschäftigt wurde und wusjl«. daß in einem neucrbautcn kleinen
Hnas ein Fustdoden zementiert werden sollte, für den bereits der San»
ausgeschuttet war. Er Ichlelfte die Leiche von seinem Leiterwagen über den
Zaun der Fabrik in dieses Haus und vergrub stc unter dem Sand, wo sie
dann entdeckt wurde, und zwar durch einen merkwürdigen Zusall. Der
Boden der Halle war nämlich schon bis aus eine klein« Ecke betoniert wor¬
den. Der Rest sollte einige Tag« später, bis genügend Zement angefahren
war, fertig betoniert werden. In dieser Ecke verscharrte der Mörder den
Sack mit der Leiche in der sichere» Erwartung, datz sie, mit Beton überdeckt,
für immer dort »erborgen bleibe. Doch ein merkwürdiges Geschick wollte
es, datz es beim Betonieren gerade an Sand fehlte. Ein Arbeiter ging
daher an jene Ecke und schöpfte etwas Sand heraus. Dabei stietz er auj
den Sack und di« Tat kam an» Tageslicht.

Kelue Amtsentsetzung des Laudrat» von Höchst.
DZ. Koblenz, 10. Jan . fAmtlich.) Di« durch «inen Teil der Presse

verbreitete Nachricht, datz der Landrat de» Kreises Höchsta. M. seines
Amte» entboben werden sei, ist unzutreffend.

Handelsteif.
Eeriiaei ' fe*s» rs s.

niK. Berlin , 10. Jan . Der günstige Einfluß der RftttH.-
zierun * des deutsch -holländischen Abkommens wurde an dar
Börse geschwächt durch die wiederum starke Steigerung
des Notenumlaufs in der letzten Woche des Vorjahres-
Immerhin zeigte die Börse , namentlich für Spezialwerte,
rege Kauflust - Chemische Papiere , wie Aktiengesellschaft
für Anilin-Fabrikation , Badische Anilin . Th. Goldsclmiat,
Farbwerke Höchst und von den Elektrowerten insbesondere
Licht und Kraft und Feiten u. Guilleaume und Sachsenwerk,
erzielten recht anselinliche Erhöhungen . Ferner gewannen
Deutsche Waffen etwa 23. Hirsch -Kupfer 10 und Dynamit
Nobel 7 Proz. Am Montanmarkt ging es recht lebhaft m
Phönix-Aktien zu. die 20 Proz . gewannen , während Rom-
baeher 11. Rhein . Stahl 9 und Lothringer Hütte 85 Proz.
höher waren . Infolge weiterer Realisationen verloren da¬
gegen Hösch 85. Bismarckhütte 15. Bochumer 10 und Bude-
rus 81 Proz. Besonderes Interesse , bekundete die Börse
für Schiffahrtsaktien , namentlich Paketfahrt . Nordd. Lloyd
und Hansa waren gebessert . Die Devisenkurse zogen maßif
an. was ohne besonderen Einfluß blieb.

Januar 191LKurse TOT» 10
P!t. Baak -Aktien. Tn */.
ro Berliner HamOel»««*. 352 .00
9 Commerz .- u . E>iac .-B 793 .03
* VsrmstäckterBank. 190 . 50

11 Deutache B;>nk. 33 1.50
19 Disconto - Cnmmanöit 3 SS . 50
9 23 >.00
8 Mitleid . Creditbank 189 .00
7 Nation .-B. 1. D«ntäcli! 310 .00

11.9 Oe*terr . Kredlt -Anst 71 .35
8.78 Reicbsbank. 150 .50

Industrie -Aktien
IS AJbert , Chem . Werke 00 .0014 Adler -Fahrrad werk« 333 . 50
99
10
10
10

i
15
10
250
15
95
83
5

45
18
12
25
15
7

10€
12
14
5

18

Aug-sbufg : - Nürnbortf
Allg. El^ktr .-Oe« . .
ftergnaana , Eiektriz . .
Bad . Anilin u . Soda
Bismarck -Hütte . . .
Becbumor Gultetalal .
Brauerei Schultheiß .
Rudern » Eisenwerk«
Beton *u. Moaierbau .
Deutach -Lux . Berffw.
Deutsche Kaiitr ^ ke.
Dtach.-Üebera .-Elekt.
Donnersmarek -Hütte
Dürrkopp , Bielaf . M. .
Dtach. Waff . u . Mtm.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl -Gea.
EI derlei der Parbeai
Eacbweiler Berjw . . .
Friedrich »hütto . . . .
Felten «fc Guillea «» «
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eiaonw.
Geleenkirch . BerjfW. .
Grieahein » Elektro » .
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergbau .
Hin dr . Auffermana .

452 . 50
3 * 0 . 00
400 .00
5 » 0 . 10
<333.00
5 2 4 . 00
379 .00
STS.00
43 v.OO
375 .00
4 'J9 . O
107 5.0

00 . 00
570 . 50
SO .00
3 * 0 .00
2515 .0
493 .0 3
370 .0000 .00
493 .73
293 .75

00 .0  ?
3 « \ &0
154 . .0
4 50 .00
35 4 .00
270 .00

Dir.
0

ns
154
§

134
§

14
1714
n

2t
1411
3

12
tl
0

2(J
3

12
»«/*

?S
15
13
12
31
3
0
0

Hohenloliewerk # . . .
Hösch Eisen u. Stab 1
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurabtttc
Kali Aachers '.aben .
Kostheim Cellulof* .
Kronprinx MetaUl. .
Lahmeyer « . C«. . .
Lauchhammer.
Lindes Eisraacehiasn
Ludwig Leewe u . Ce.
Mannesmann Röhrar
Oberschioa .Eisenbed

. Eis.-Ia4.
„ Koksw. .

Orenstefn u . Keppel
Phfia .-Berirb . «.Hätte
Porzellanf . Kahla . .
Resltser Zuskerralf . .
Rheiu -Naas . Beraw . .
Rhein . Stahlwerk :* . .
RioLeek Xeataa . . . .
Rombaeher Hättenw.
Rhein . MetaUwareaL
ßachaoawerk.
Schuckert Elektrl «. .
Siemens u . Halske . .
Sfldd . Eisen bahnges.
Verein . Glanxstorf -F.
Varsiner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregehi.
Zeliatofl Waldhof . . .
Homb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Llojd
8chantung <fiiae&b. . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen . . .

Genusseksine . . . .

In %w
S O 00
831 .00
32400
372 .00
135 .00
370 .00
8 3 3.00
273 .00
^05.00
330 .00
4^0.00
700 .00
337 .75
303 .75
334.no
«55 .00
331 . 00
8 15 .00
415 . 00
7 0.00
9 60 . 00srs .oo
370 . 50
4 5. 00
414 .00
2 3 . 00
313 .50
105 . 00
730 . 73
540 .00
420 .00
46 5.00
339 .00
503 .75
291 90
34 ?.SO
202 . 00
583 .00

00 . 90
734 .50
025 .26

Der Karkkur* iaa Arial»»<1
mz. Mainz, 10. Jan . Der Devisenmarkt war heute kaum

verändert , immerhin war die Mark durchweg um ein ganz
geringes schwächer , so in Zürich . Amsterdam,  wäh¬
rend die Notiz in Paris unverändert , war . Am Berliner
Devisenmarkt waren Brüssel und Paris gleichfalls unver¬
ändert . London drei Punkte niedriger (265). New 1 ork 55
höher (7275). Italien 1 höher (251). Amsterdam 25 (2333),
Stockholm 10 (1523) und Schweiz 6 höher (1117).

Industrie und Handel.
• Keine Erhöhung der Karbidpreise . Die vereinigte»

deutschen Karbid -Fabriken haben in der letzten Verwal¬
tungsratssitzung einen Antrag auf Erhöhung der Karhid-
preise abgelebn .t. .

= Die Gesellschaft für Lindes Eismaschinen , A.-GL,
Wiesbaden , beantragt die Erhöhung des Grundkapitals von
16 000 000 M- um 4 000 000 M. auf 20 000 000 M. durch Aus¬
gabe von 4000 Stück Inhaberaktien im Nennwerte von i#
1000 M.

* Friedr . Krupp , A- G. in Essen . Die Gesellschaft plant
die Ausgabe von Milliarde Mark Hypothekarobligationen,
eine Summe, die dem Aktienkapital entspricht - Davon wer¬
den 50 MIN. M. 4!̂ proz . sein und zum Ankauf von
Bergwerken  und Beteiligungen dienen . Die weiteren
200 Millionen Mark sind mit 5 Proz . verzinslich : sie sollen
laut ..Frkf . Ztg.“ von einer Banken gruppe übernommen und
demnSeW zum Verkauf gestellt werden.
. .i»a »8»miijjuüa<»m.- jum-uju—»en, «- >»!-">-->u-!,-ur-rü-R- sa >-!»«

© Lsmgesikrasagse 0
und solche, die zu Erkrankungen der Lunge neist-n, nehmen da»
n -ch Srzt!. Urteil in jes . Veziehuna weg. seine? Gchallr an Kiesels¬
äure , ünstig wirkende Capholacttn (rnllch -phpsphorsaures
Kalkprirparat ). 2 2 Tab !, für e ne Kur von 4W «chen M, Ist.—,
für Kinder .« 12.— in allen Apotheken . Heuptnieberl . :
SchLtzenhvf -Apoth ., M . Holländer . Aurw .-Aers. geg. Nach«.

Die Ad«nS-Au»gad« «mfaßt « Leiten._
Hauvtschristleiter: H. L «kisch.

gerantwortllch für den politischen Teil : F. Günther -, für den Unter,
hnttunasreil: !S. v. Nauend oct: für  den lokalen und provinziellen Teil,
sowie» errchrssnalund Handel: W. Etz: für «l» Anzeigen und Rekuvae« :

H. Dornauf,  iSmrlitz in a>i«»d.ro«.r.
Druck». Verlag drrL . Schellender  g'ichen Hosbuchdruckeret in Wteodadm.

Sprochstund« der Sckirifrlettun, tr bi» I Uhr.

Karte jfagfc Ite ^ nrin
hilft über Nacht , in harten
Fällen 3 bis 4 Nächte.

Erfolg garantiert.

Alleinverkauf i
Schützen ho/-

Apotheke,
11  Langpass « 11.

¥ 8slsi ®p «asf ST ».1
bestem Erfolg bei Wundsein , offenen
Füßen , Brandwunden , Krampfadern

und Hämo rhoiden . 1281
Wandetii

OwimtUlhnftiiM

ruft die Hausfrau, wenn da» schwarze Schnee- oder
Regenwasser von den mit minderwertiger Krem
behandelten Schuhen läuft. Nehmen Sie daher nur

Di*. Gentner's
Sdiubputz

welcher ausschließlichreines Terpentiiwl enthält,
daher nicht abfärbt und nicht schmutzt. F102

Nigrin»
»Florasan“

Kenzenfritrtt 6ad02usätze
Medizinische Bäder

Verlangen Sin Brucksach»n.
fiorawohl-Ees. m. b. H.

BerlinW. 9.
fv . Eirimmel

\\ iesbatlen
Kafs. -Friedr.- Itin5 80,

Vertreter
(ür Reg.■Bezirk Wlistiäen.

mmmmmm
Grosse Partien

Orangen und Zitronen
sowie alle Arten von

ifjfea«! Südfrüchten , Jionserven , 'taom*
Keks , Bonbons , Schokoladen
zu bedeutend ermässigfen
Preisen  in bester Qualität.

Bitte um Beachtung
meiner Schaufenster.

Für Wiederverkäufer und
ü*sisJ Händler stehen neue  Preis-

listen zu Diensten.  W M
MA Ttermann Knapp  MW
MW TT. ark 'ptatz 3 . Tet . 6138.  0BM

sifiiiauunifi^
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Aufgebot.
Der Johannes Rockel in Schwarz hat

beantragt , die verschollene Katharina Rockel,
geioren am 12. Oktober 1876 zu Schwarz zu»
letzt wohnhaft in Wiesbaden , für tot zu er¬
klären.

Die bezeichnete Verschollene wird aufge¬
fordert , sich spätestens in dem auf den 12. Juli
1921. vormittags 9 Uhr vor dem unter-
zeichneten Gericht , Zimmer 33 , anberaumten
AufgebrPstcrmine zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

An alle , welche Au kunft über Leben und
Tod der Verschollenen zu erteilen vermögen, er¬
geht die Au forderung , spätestens im Aufgcbots-
termine dem Gericht Anzeige zu machen. F213

Wiesbaden , den 15 Dezember 1970.
__ Amtsgericht. Abt. 16.

AWkiHUMiM
Die Stadt Langenfchwalüach verkauft im Wege

des schriftlichen Angebots vor dem Einschläge nachSchatzung:

INVENTUR
Elegante

Konfektion
enorm preiswert!

K94

BACHARACH
Los 1:*: 250 km Fichtenderbbolzstangenv. . „ . . ....
Los 2: 150 fm Fichtenreiserbolzstairnen(meist4. Kl.).

Die Gebote find losweiie pro Festmeter auf volle
Mark abgerundet abzugeben. Die Hiebsorte liegen
an guten Aofubrwegen. 4 Kilometer vom Babnbot
Langcnschmaloach.(Verladestelle) 'entfernt.

.. Aie Gebote, welche die Erklärung entbalten
dab Bieter die Verkaufsbedingungen ohne

Vorbehalt anerkennt, find verschlossen mit der Auf-
schrift..Holzverkauf verleben bis zum 22. Januar c.
vormittags 10 Uhr. dem Magistrat hier einzureichen.
Oeffnung der Gebote an gleichem Tage, nachmittagsi  libr .im Ctadtbaufe fiter.

Nähere Auskunft erteilt der biefiae Stadtförster.
Sfi  dem die Bedingungen eingefeben oder gegenSÄreibgebubren bezogen werden können.

Langenfchwalbach. den 10. Januar 1921. F227
__ Der Magistrat

Konzert -Agentur Heinrich WoIfS,
Iriedrichstr . 39. Telephon 3.'25.

eist 3. Kl.).

Ssrnslng, den 15. Janurr 1921, abends 7'/, Uhr,
im Masino , Friedrichstraße 22 :

Klavier -Abend
Otto V. floedcel.
Kompositionenvon Bach, Lully, Rossi, Rameau,

Mozart, Haydn, Beethoven, Schubert, Chopin.
Konzeriflügel Ibach a. d. Lager von Ad. Stö.ipler.
Kurten zu 8, 6, 4, 2 Mk. im Rhein. Theater- u.
Konzertfiiiro, Kaiser-Friedrich-Platz 2, Stoppler,Rheinstr . 41, sowie an der Abendkasse.

auui 8.1
Wiesbaden.

JWir laden die Aktionäre unserer Gesellschaft zu einer außer - |
ordentlichen General - Versammlung ein, die am 31. Januar 1921.
vormittags IU/- Uhr, zu München , Nymphenburgerstraße 70, mit |folgender Tagesordnung stattfindet:

L Erhöhung des Grundkapitals von Mk. 16 000 000.—, um I
3äk. 4 000 000.— aut Mk, 20000 000.— durch Ausgabe von
4000 Stück Inhaberaktien im Nennw rte von je Mk. 1000._ .

2. Beschlußfassung über die Einzelheiten der Begebung derneuen Aktien . 1
& Aenderung des § 5 des Statuts , wie eie sich durch die

Kapitalserhöhung als erforderlich erweist.
Zum Ausweis der an der General -Versammlung teilnehmenden

Aktionäre sind dem Vorstand in Wiesbaden spätestens bis zum
26. Januar 1921, abends G Uhr , eigenhändig Unterzeichnete Er- 1
klärungen der Aktionäre darüber einzureichen , daß die mit Nummern
angeführten Aktien sich in ihrem Besitz befinden.

Die Anmeldung der Aktionäre zur Teilnahme an der General - 1
Versammlung kann auch bei dem Bankhaus C. Schlesinger -Trier & Co.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , Berlin W. 8, Mohranstraße Nr . 58/äö’
erfolgen. In diesem Palle sind die Aktien oder die Hinterlegungsscheine I
der Keichsbank oder e'nes deutschen Notars bei der genannten Pirma
bis zum 26 . Januar 1921, mittags I Uhr , einzureichen. P3Ö0

Wiesbaden , den 10. Januar 192L

Gesellschaft für Linde’s Eismaschinen
Aktien -Giesellscliaft.

Der Vorstand.

WWmm lesdien
E. B.

Tvnntar, de- 16. Janunr er., nachmittags4 Nhr
tn käste des l'e'evere ns) Luisenstraße 29, zur Reis
des 25jährigen Bestehens

Anterhaltung
mit darauffolgendem Tanz.

Eintrittskarten für Mitglieder zum Preis von 3 Mk
Nichtmitsilieder4 Mk. lind erhältlich bei den Herren'
n.  Kunz. Wakkmi hlstraße 15, E. Kocks, Cedanp atz,
.tz. Meyrer. Knepphaus, Rheinstraße, und bei dem!
Oekonom deS Lesevereins. F28v s

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Ter Vorstand.
NB. Getränke nach Bel eben.

Der Verein der Schlesier!
hält auch in diesem Jahre seine

zwanglosen Zusammenkünfte
an jedem zweiten u,.d vielten Lienstag. abends 8 vhr.
Lei Wies (Sthcii stratzr). F360

Landsleute sind herzlich wiilkommen.
_ Ter Vorstand.

Thalia-Theatern

Fr. Schipper. Fr. F. Linde.

Angestellte!
faß!Sueh nieht verblüff sn!

Der Deutschnationale Handlungsgehilfen-
yerband gibt durch Anzeige eine „Aufklärung"
in welcher er, wie gewohnt, die \\  a1 riieil
vergewaltigt; er versucht, seine auf unserm
Bod n stehenden Mitg jeder von uns er
heu igrn Kundgebung fernzuhalten, weil er
den Zusammenbruch seiner „Betriebs-
gemeinschafl" fürchtet. / De „Betiieb?-
gemeinschaft" bestand nur zwischen dem
je zt mi 5 apdern Verbänden zum G D A.
erweiterten 58er Verein und dem D. H. V. ;
sie winde aufgelöst , weil der D. H. V es
ab'ehnte , deutsche Staatsangehörige
jüdischen Glaubens und deutsche
Frauen  aufzunehmen . / Wenn der
D. H. V. trotzdem, um seinen antisem tischen
und krauen ei d ichen Charakter zu ver¬
schleiern, weiter „B t ieb ĝemeinschaft"
firmiert, so will er damit nur im Trüben
fischen. / Wir haben von der vom D. H V.
in W.esbaden gewünschten Radauver-
Bammlung abgesehen , um den Arbeit¬
gebern n cht zu ze gen, daß der D. H. V.
die Einigkeit der Angestellten um unge¬
werkschaftlicher Ziele wil en untergräbt . / In
dem gegen denG. D. A. gerichteten gehe: men
Wert,-plan des D. H. V. vom 29. November
192' heißt es wörtlich: „Eigne öffentliche
Versammlungen aus Anlaß d<r Versc'ime '-
zung der G. I) A.-Verbände hallen wir nicht
für zweckmäßig. Er  gibt darin weiter¬
hin zu. daß der „Einheits-,,,.Rummel"" (!)
auf unbefangene Versammlung«- Besucher
meistens großen Einiruck macht.“ / A'so
deshalb der Schmerz! / Wir fo dern den
D. H. V. und seine Mitglieder auf, die auf
Täuschung berechnete ' Firma „B t iehs-
gem -inschaft" auizugeben. Wir fragen:
Warum will der D. H. V. öffenlliche Ver¬
sammlungen des G. D. A , lehnt aber sei st
solche ab? / Alle wirklichen Freunde
der Einheitsbewegung ersuchen wr
herzüchst, unsre Kundgebung heute
abend punkt 8 Uhr in der Aula des
Lyzeums I am Schloßplatz zu besuchen;
sie können sich selbst davon überzeugen,
daß unsre Grundsätze ermög'ichen die
restlose Einigung der deutschen
Angestelltenschaft ! F360

iewerfcschaltsiiund dertaestsütsn(Ol)
Ortsgruppe Wiesbaden (Mirhelsberg 28).

Der Vorstand.

IHof -'Fofograf I£UKTä|
JlgaHasselmann - KURTJ

acad . geb PortrSImalerin
Ateliers : FrSedrlcinstrasse 14 . i678|

FDegen Aufgabe meiner Sdiubroaren
verkaufe ich dieselben zu enorm billigen Preisen.

loh . Moos , Schuhmadiermelsfer
Karlstraße 5. zwischen Rhein- und Dotzhe mer Straße.

Morgen Miilwoch:

im

99
99

Laraggcisse 32/34.

Kirefigasse 72. Telephon «137.

Täglich vier geschlossene Vorstellungen:
Kachtn . S,  5 , 7  u . Uhr.

!!iona Beliyi!!
Historischer Prunkfi’m in 6 Akten mit

Henny Porten u. ,_ _
Emil Jannings . H“fe 1?*3

Scheren
für alle Zwecke.

Fachmännisches Schleifen durch
G . Eberliardi

Kofmessersthmied
t&T  4ö Langgasse 1

2 mal wöchent . Ablieferung. 1722

iUHREN - REPARATUREN
aller Art weiden gewis-enhafl unter Garantie, schnell

und bil ig ausgeführt bei
W . Sauerland , Uhrmacher
Scnulgasse 7. - F r ruf 5769.

Zar besonderen Beachtung!
Da der I i m ,,Auna Boieyn“ über Freitag

hinaus mfchf verlängert werden kann |
finden n orgen Mittwoch , Donnerstag !

| und Freliag ;, 1
vormittags 10% bis 12% Uhr

3 Sotaäer-'Vorstetlimgenj
statt . Eintrittskarten zu diesen Vorstellungen

j sind vorm.Uags a > 10 Uhr an der Theater¬
kasse, Kirchgasse 72, zu haben.

Lichtspiele
Schwa bacher Str. 7.
Vom 11. bis lt . Jan.

Erst-AuJIü rung!
Derg oßeSensat ons-
und Delektivfilm:

Ve ^ schtepüt
!od.’ „ l)a- Abenteuer

einen Milil irdärs*4.
In der Hauptrolle:
Hans Mierenrlcrff

| sowie da; re.chlialt.
Beip og amni.

Brennholz
kurz gekchn. Schwarten,
Ztr. 13.75. Abfälle. Ztr.
8.50 Mk. Güttler u. Co..
G. m. b. H.. Philivvs-
bergstrahe 33 u. 25.

Emme Fuhren
Fichten- und Eichrn-

Schwarienbolz.
oienfertig. gibt ab

E. Schermuly.
Wagemannstrahe 2g. 3.

Dickwurz
eingetroffen.

hfthalle Gerhard.Lerderstr. 33.

Auch
Margarine

billiger!
allerbeste Qualität

ungesalzen
Pfd . M 13 .50

kistenweise billiger.
Schwanke lisch!.

ScbwulbacberStraQe 59
Telephon 414.

IoüsSkli
II. BeiKgtKfl
f rt gen sofort

Spezial -Werkstött«lit & firomtia®
Maurktknoplatz 3.

Fernruf 3797.

»Rijnland « . .
»lii echterland«
>Ooodand « . ,
»Maasland«

Deutsche
Bolkspartei.

D e Frauen der Deutschen Buchs-
Partei werden zu einer

wichtigen Sitzung
Uf Donnerstag , den 13. Januar , abds . 8 Uhr nach

demCaale der Geschäftsst., Friedrich str. 9», ei,igelnden.
Tagesordnnnz:

1. Neuwahl des Frauenaus ch ss s.
2. Wah der Bertreter zum geschäft-führenden Ausschust.
4. Verschiedenes.
_ Der Vorstand: I . A. Frau Vaehr en.

VORANZEIGE!
Vom Sonntag , den 16., bis einschl . Sonntag,

[den 23 . J anuar , wird Herr Arthur Pohl -Berlin
über

Brennende Fragen
der Gegenwart und Zukunft

in der Aula am Schloßplatz
bezw.  Boseplatz sprechen.

|Schach verein Wiesbaden.
Am Samstag, den 22. Januar 1921 findet im

| „Cafe Maldaner“ ein F3G0
T omb ol a - Tumler

[statt . Am 29 Januar Preisverteilung mit Damen.
:Einschreibeiiste im Caf6 Maldaner w rcl am 19. Jan.
| geschlossen. Einschreibegebüiir2 Mark. Rege Be¬
teiligung wird envartet . Her Vorstand.

Mio Müll SM-MSelN
10 Pfund 8 Mark

Prima gelbe Erdkohlrabi . pr . Ztr . 20.— Mk.
Prrm a Weitzerüben . . . . pr . Ztr . 7_ Mk.
A WöiffOl * Lch,erste!-er Ltr. 1. Tel. 4923.
«PL. Putter Ltraste 58._

Schiffs - Nachrichten.
Dampfer »Brabant!». in Amsterdam.

» »Umburgia « . . 22. Der. von Las Palmaar  Ansreise.
* >Gelr!a« . . 29. Dez. von Rio de Janeiro , Heimreise,
* »Zeelandia« . in Amsterdam.
* »Hoilandia« . . . 1. Januar in Vera Cruz, Ausreise.
» »rrisia « . . . . 2. Januar v n La Coruna. Ausreise.
* »Amstelland* . in Amsterdam.
« . . in Buenos Aires.
» »Gaastorland« . . 20. Dez. Lizard passiert , Ausreise.
* »Eemland« . . . 19. Dez. in New-York.

. . 2i. Dez. Quessant pass., Ausreise.
29. Dez. voii Bordeaux, Heimreise.

. . 21. Dez. von Pernambuco, Ausreise.
_t— . . 2 . Jan . Landsend pass., Heimreise,

»ljeiliand« . 31. Dez. Fernando Noronha pass., Ausr.
»Kennemerland« . . 3e. Dez. Quessant pass. , Ausr.
»Oolmarsum« . in Buenos Aires.
»Hilversum« . 29. Dez. von Las Palmas, Heimreise*

Cererai -Agentur : Born <fc Soliotceafeü,
Wiesbaden, Iiotel Nassauer He& jfjjj
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